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„Die Dinge sind nie so, wie sie sind. Sie sind immer das, was man aus ihnen macht.“ Jean Anouilh
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VORWORT



MUT TUT GUT! Wieder einmal lohnt es sich, die Statistiken des Tourismusberichtes genauer anzusehen. Die Gesamtzahl der Gästeankünfte und Übernachtungen ist für manchen zwar das Wichtigste. Geht man aber in die Tiefe, wird deutlich, wie viele Einflussfaktoren zu diesem Ergebnis führen und wie wichtig es ist, diese zu analysieren,um den tatsächlichen touristischen Erfolg oder Misserfolg zu erkennen. 2010 war ein Jahr mit dem wir zufrieden sein können, denn das Wetter hat es uns in den Sommermonaten nicht einfach gemacht. Auch die mehrwöchigen Umbaumaßnahmen eines großen Hotels haben der Gesamtstatistik Übernachtungen gekostet. Dank der bemerkenswerten Zuwächse in den Wintermonaten konnten wir am Ende des Jahres trotzdem mit einem Plus abschließen – übrigens zum vierten Mal in Folge. Im Gründungsjahr der Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH 2006 zählten wir 1.245.835 Übernachtungen, im Jahr 2010 nun 1.349.792. D.h. wir konnten innerhalb von vier Jahren die Übernachtungszahlen um mehr als 8% steigern. Wir sind also auf einem guten Weg. Und natürlich wollen wir mehr. Ziel ist es, die Zahlen des Rekordjahres 1991 zu erreichen. Damals nach der Wiedervereinigung verzeichnete Oberstaufen 1.448.413 Übernachtungen. Entscheidend bei diesem Ziel ist jedoch nicht nur das quantitative, sondern auch das qualitative Wachstum, d.h. Gäste vor allem für die klassifizierten und serviceorientierten Betriebe zu gewinnen, wo die immer höheren Erwartungen an den Urlaub erfüllt werden und eine hohe Zahl an Wiederkehrern zu erwarten ist. Für mich war das Jahr 2010 das Jahr des Muthabens und des Querdenkens. Highlight war ohne Zweifel die Freischaltung Oberstaufens in Google´s StreetView – als erste Gemeinde in Deutschland, noch vor den 20 deutschen Großstädten. Dass dies gelang ist in erster Linie darauf zurückzuführen, dass die Oberstaufener generell entspannter und toleranter sind als man es andernorts ist, dass die Verwaltung „einen schaffen lässt“ und die Politik den Verantwortungsträgern sachorientiert Vertrauen schenkt. Vor allem aber die Offenheit der touristischen Partner erfreut mich immer wieder aufs Neue. Mit unserer neuen, visionären Website haben wir den Gastgebern viel abverlangt. Ich kenne keinen anderen Ort, in dem alle Vermieter online buchbar sind und sich offen den Bewertungen der Gäste stellen.„Oberstaufen ist der digitalste Kurort Deutschlands“, stand im November 2010 in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. Ich behaupte, Oberstaufen ist außerdem der zukunftsorientierteste Kurort Deutschlands und – das behaupte ich nicht, das weiß ich – Oberstaufen ist der schönste Ort, um als Kurdirektor zu arbeiten. Ich freue mich auf das Muthaben, das Querdenken und das „An einem Strang ziehen“ in 2011 und hoffe der Tourismusbericht 2010 ist auch für Sie ein aussagekräftiges Medium, um die Ist-Situation, die Potenziale und Einflussfaktoren zu erkennen und für eine noch erfolgreichere Zukunft zu nutzen.



Ihre Bianca Keybach Geschäftsführerin Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH
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TOURISTISCHE GESAMTENTWICKLUNG



GESAMTENTWICKLUNG 2010 wurde ein weiterer Rekord bei den Gästean-



2009



2010



218.437



222.520



1.340.018



1.349.792



6,13



6,07



künften erreicht. Gleichzeitig erzielte Oberstaufen mit 1.349.792 Übernachtungen 2010 das fünft-



Ankünfte



beste Ergebnis seit dem Führen einer örtlichen



Nächte



Tourismusstatistik (1991:1.448.413,1992:1.400.766,



Aufenthaltsdauer



1994: 1.363.037, 1993: 1.360.612). In keinem Jahr



Veränderung Veränderung absolut in % 4.083  9.774 



-0,06 



1,87 



0,73 



-1,12 



zuvor war die Bettenauslastung höher als in diesem. 165,11 Nächte waren die 8.175 Gästebetten durchschnittlich belegt.



Ankünfte und Nächte nach Jahreszeiten Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Veränderung in %



Januar



17.912



20.429



14,05



Februar



20.895



24.612



17,79



März



14.393



14.660



1,86



April



13.571



12.792



-5,74



Mai



19.187



18.635



-2,88



Juni



18.127



17.625



-2,77



Juli



20.601



21.339



3,58



August



25.911



24.157



-6,77



September



22.730



22.659



-0,31



Oktober



20.641



20.996



1,72



November



9.763



9.760



-0,03



Dezember



14.706



14.856



1,02



Winter



53.200



59.701



12,22



Frühling



50.885



49.052



-3,60



Sommer



69.242



68.155



-1,57



45.110



45.612



1,11



218.437



222.520



1,87



Herbst Gesamt



























 







































Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung in %



113.963



122.448



7,45



125.357



141.227



12,66



94.894



97.870



3,14



90.266



86.481



-4,19



111.052



110.191



-0,78



110.094



105.894



-3,81



125.897



127.720



1,45



153.158



152.984



-0,11



134.036



131.590



-1,82



118.661



114.840



-3,22



70.532



69.711



-1,16



92.108



88.836



-3,55



334.214



361.545



8,18



311.412



302.566



-2,84



413.091



412.294



-0,19



281.301



273.387



-2,81



1.340.018



1.349.792



0,73



 











 



























 















Die verhältnismäßig größeren Zuwächse bei den Ankünften ergeben einen Rückgang bei der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer, was den allgemeinen Trend zum Kurzurlaub auch in Oberstaufen unterstreicht. Die Gäste kommen öfter, bleiben aber durchschnittlich weniger lang. Vorteil dieser Entwicklung ist, dass die Urlaubsausgaben pro Tag bei Kurzaufenthalten tendenziell höher sind. Die Jahreszeitenstatistik verdeutlicht einmal wieder, dass Oberstaufen das ganze Jahr über ein attraktives Urlaubsangebot bietet. Lediglich die wenigen Wochen von Anfang November bis Weihnachten kann man als Nebensaison bezeichnen. Die Zuwächse im ersten Quartal (+ 8,18%) schufen eine gute Ausgangslage für den Rest des Jahres, in dem es – außer im Juli – vor allem auch wetterbedingt (siehe Seite 30) Rückgänge gab. Definiert man die Monate November bis April als Winterhalbjahr und Mai bis Oktober als Sommer, finden im Winter 45% und im Sommer 55% der Übernachtungen in der Ferienregion statt.
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TOURISTISCHE GESAMTENTWICKLUNG



Ankünfte, Nächte und Aufenthaltsdauer anderer Urlaubsorte Ort



Ankünfte 2008



Ankünfte 2009



Bad Hindelang



166.347



169.689



2,01



Bad Tölz



80.000



73:061



-8,67



Bad Wörishofen



103.626



107.522



3,76



301.911



316.486



4,83



Garmisch-Partenkirchen



332.043



325.331



-2,02



Oberstaufen



208.779



218.437



4,63



Oberstdorf



357.270



367.846



2,96



St. Moritz



261.255



237.943



-8,92



Nächte 2008



Nächte 2009



Bad Hindelang



949.104



939.100



-1,05



Bad Tölz



390.000



358.999



-7,95



Bad Wörishofen



766.496



757.473



-1,18



Füssen



1.113.720



1.118.821



0,46



Garmisch-Partenkirchen



1.217.342



1.155.080



-5,11



Oberstaufen



1.309.027



1.340.018



2,37



Oberstdorf



2.328.032



2.355.738



1,19



864.310



791.355



-8,44



Aufenthaltsdauer 2008



Aufenthaltsdauer 2009



5,71



5,53



-3,00



Bad Tölz



4,88



4,91



0,79



Bad Wörishofen



7,40



7,04



-4,76



Füssen



3,69



3,54



-4,17



Garmisch-Partenkirchen



3,67



3,55



-3,16



Oberstaufen



6,27



6,13



-2,16



Oberstdorf



6,52



6,40



-1,72



St. Moritz



3,31



3,33



0,53



Füssen



Ort



St. Moritz



Ort Bad Hindelang



Veränderung in %



Ankünfte 2010



Veränderung in %







172.120



1,43 







85.887







116.087







329.593







349.457







222.520







370.086







Veränderung in %



257.348



Nächte 2010







953.189







381.676







755.645







1.142.386







1.197.251







1.349.792







2.315.436







Veränderung in % 



779.870



Aufenthaltsdauer 2010















   



5,54 4,44 6,51 3,47 3,43 6,07 6,26 3,03



17,56  7,97 



4,14 



7,42  1,87 



0,61 



8,16 



Veränderung in % 1,50 



6,32 



-0,24 



2,11 



3,65  0,73 



-1,71 



-1,45 



Veränderung in % 0,07 



-9,56 



-7,60  -1,95 



-3,50  -1,12 



-2,31 



-8,88 



Nach 2009, dem Jahr der Wirtschaftskrise, freuten sich die Deutschen Ferienregionen 2010 durchweg über Zuwächse bei den Gästeankünften. Bei den letztendlich entscheidenden Übernachtungszahlen gab es Gewinner und Verlierer. So freute sich z.B. Bad Tölz nach einem Minus von 7,95% in 2009 über einen Zuwachs von 6,32% in 2010, während Bad Wörishofen nach 2008 und 2009 auch in 2010 einen leichten Rückgang verschmerzen musste. St. Moritz verzeichnete nach 2009 auch in 2010 Übernachtungsrückgänge. Oberstaufen liegt im guten Mittelfeld. Erwähnenswert ist vor allem die Langzeitentwicklung. Seit GmbH-Gründung im Jahr 2006 konnte das Schroth-Heilbad seine Übernachtungszahlen um 8% (entspricht 104.000 zusätzlichen Übernachtungen) steigern. Bei der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer konnte lediglich Bad Hindelang einen kleinen Zuwachs verbuchen. Bei allen anderen blieben die Gäste durchschnittlich weniger lange. Mit 6,07 Tagen bleibt der Oberstaufen-Gast vergleichsweise lange an seinem Urlaubsort.
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OBERSTAUFEN PLUS (GOLF)



OBERSTAUFEN PLUS (GOLF) Entwicklung und Übernachtungen 2010 Die Oberstaufen PLUS (GOLF) Gastgeber verbuchten in 2010 knapp 620.000 Übernachtungen. Aus dieser Zahl errechnet sich die Oberstaufen PLUS (GOLF) Umlage. Neben Fremdenverkehrsbeiträgen, Kurbeiträgen und den Standard-Werbeausgaben (Eintrag ins Gastgebermagazin, Internetauftritt usw.) bezahlten die 338 teilnehmenden Betriebe für diese Zeit insgesamt 1.645.000 Euro (netto) in den Topf ein (2009: 1.226.000 Euro), damit ihre Gäste die Leistungen des Mehrwertangebots nutzen konnten. An die 19 Oberstaufen PLUS (GOLF) Leistungspartner wurden davon insgesamt 1.397.000 Euro (netto) ausgeschüttet (2009: 1.031.000 Euro). Dem gegenüber standen insgesamt 351.600 Akzeptanzen, davon 18.335 Greenfees. Bei den 125.616 Oberstaufen PLUS (GOLF) Gästen waren die Bergbahnen mit insgesamt 202.000 Akzeptanzen die beliebtesten Leistungspartner, gefolgt vom Aquaria mit 70.000 Akzeptanzen und dem Gästebus mit 21.000 Akzeptanzen. Damit nutzte der Oberstaufen PLUS Gast während seines Aufenthaltes durchschnittlich nur 2,8 Oberstaufen PLUS Leistungen. Die Verteilung der Ausschüttung an die jeweiligen Freizeitbetriebe erfolgte nach einem Schlüssel basierend auf der Zahl der Akzeptanzen und dem Wert der jeweiligen Leistung. 164.000 Euro wurden aus der Umlage ins Marketing investiert (Flyer, Faltkarte, Internetseite, Werbung), 82.000 Euro kostete das Clearing (Auswertungen, Abrechnungen, Statistiken usw.) bzw. die Technik. Aus den folgenden fünf Statistiken, die die Entwicklung in den Unterkunftsbetrieben mit und ohne Oberstaufen PLUS betrachten, wurden die Zahlen der Reha-/Spezialkliniken sowie der pauschalisierten Unterkünfte (Zweitwohnungen, spezielle Gruppenunterkünfte) heraus gerechnet, da diese sich nicht an diesem Mehrwert-Angebot beteiligen können. Betrachtet man die Tourismusstatistik ohne die Kliniken und pauschalisierten Unterkünfte, liegt der Übernachtungszuwachs mit 1,85% höher als in der Gesamtstatistik.



Alle Betriebe ohne Pauschalen, Reha-Kliniken, Gruppenunterkünfte, Zweitwohnungsbesitzer
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Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



14.762



17.154



Februar



17.665



21.317



März



11.634



11.741



April



11.488



10.979



Mai



16.164



15.532



Juni



14.343



14.081



Juli



16.514



17.110



August



21.841



20.648



September



18.901



18.608



Oktober



17.297



17.506



November



7.891



7.834



Dezember



12.455



12.516



180.955



185.026



Veränderung in %



16,20 



20,67  0,92 



-4,43  -3,91  -1,83  3,61 



-5,46  -1,55  1,21 



-0,72  0,49  2,25 



Nächte 2009



Nächte 2010



74.251



81.701



83.752



100.370



55.707



58.519



51.495



49.897



72.188



71.888



69.836



66.277



84.405



85.929



111.982



112.146



93.540



91.423



77.976



74.380



33.266



33.939



55.239



53.167



863.637



879.636



TOURISMUSBERICHT 2010



Veränderung in %



10,03 



19,84  5,05 



-3,10 



-0,42  -5,10  1,81 



0,15 



-2,26  -4,61  2,02 



-3,75  1,85 



Aufenthaltsdauer 4,76 4,71 4,98 4,54 4,63 4,71 5,02 5,43 4,91 4,25 4,33 4,25 4,75
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OBERSTAUFEN PLUS (GOLF)



Alle Oberstaufen PLUS und PLUS GOLF-Betriebe Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



9.937



12.239



Februar



12.586



16.199



März



7.347



8.108



April



6.953



6.862



Mai



10.669



10.485



Juni



9.640



9.447



Juli



11.100



11.454



August



15.236



14.167



September



13.073



12.719



Oktober



11.193



11.728



November



3.956



3.989



Dezember



7.924



8.219



119.614



125.616



Veränderung in %



Nächte 2009



28,71 



50.932



58.929



60.786



76.969



35.804



41.382



32.170



33.128



48.202



49.836



47.601



45.943



59.044



61.067



79.805



81.170



65.414



64.248



51.318



50.111



17.841



19.157



37.153



36.744



586.070



618.684



23,17 



10,36  -1,31 



-1,72 



-2,00  3,19 



-7,02 



-2,71  4,78 



0,83  3,72 



5,02 



Nächte 2010



Veränderung in %



Aufenthaltsdauer



26,62 



4,75



15,70  15,58  2,98  3,39 



-3,48  3,43  1,71 



-1,78 



-2,35  7,38 



-1,10  5,56 



4,81



5,10 4,83 4,75 4,86 5,33 5,73 5,05 4,27 4,80 4,47 4,93



Die Gastgeber, die ihren Gästen den Service von Oberstaufen PLUS bieten, haben im Jahr 2010 erneut von der Teilnahme profitiert. Über 5% Zuwachs bei den Gästeankünften und 5,56% bei den Übernachtungen konnten die 338 Betriebe insgesamt als Ergebnis verzeichnen.



Alle Oberstaufen PLUS GOLF-Betriebe Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



2.041



3.043



Februar



2.470



3.730



März



1.833



2.343



April



2.043



2.440



Mai



2.932



3.528



Juni



2.583



3.128



Juli



3.012



3.498



August



3.710



4.054



September



3.712



4.031



Oktober



3.216



3.698



November



1.369



1.782



Dezember



1.955



2.052



30.876



37.327



Veränderung in %



Nächte 2009



Nächte 2010



10.456



14.666



11.080



16.427



9.280



11.775



8.861



11.199



12.673



16.647



11.531



14.762



9,27 



13.192



15.682



16.850



19.529



14,99 



17.148



19.003



13.420



14.208



5.638



7.112



8.656



8.772



138.785



169.782



49,09  51,01 



27,82 



19,43 



20,33  21,10 



16,14  8,59 



30,17  4,96 



20,89 



Veränderung in %



Aufenthaltsdauer



48,26 



4,40



40,26 



26,89  26,39  31,36 



28,02  18,88  15,90 



10,82  5,87 



26,14  1,34 



22,33 



4,82



5,03 4,59 4,72 4,72 4,48 4,82 4,71 3,84 3,99 4,27 4,55



Die Statistik der Oberstaufen PLUS GOLF Betriebe verbucht deshalb so überdurchschnittlich hohe Zuwächse, weil ein Hotel von Oberstaufen PLUS zu Oberstaufen PLUS GOLF gewechselt ist und zwei neue Betriebe eröffnet haben, die direkt in dieses Service-Angebot eingestiegen sind.
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OBERSTAUFEN PLUS (GOLF)



Alle Oberstaufen PLUS-Betriebe Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



7.896



9.196



Februar



10.116



12.469



März



5.514



5.765



April



4.910



4.422



Mai



7.737



6.957



Juni



7.057



6.319



Juli



8.088



7.956



August



11.526



10.113



September



9.361



8.688



Oktober



7.977



8.030



November



2.587



2.207



Dezember



5.969



6.167



88.738



88.289



Veränderung in %



Nächte 2009



Nächte 2010



23,26 



40.476



44.263



49.706



60.542



26.524



29.607



23.309



21.929



35.529



33.189



36.070



31.181



45.852



45.385



62.955



61.641



16,46  4,55 



-9,94 



-10,08 



-10,46  -1,63 



-12,26 



-7,19 



0,66 



-14,69  3,32 



-0,51 



48.266



45.245



37.898



35.903



12.203



12.045



28.497



27.972



447.285



448.902



Veränderung in %



Aufenthaltsdauer



21,80 



4,86



9,36 



4,81



11,62 



5,14



-5,92 



4,96



-6,59 



4,77



-13,55 



4,93



-1,02 



5,70



-2,09 



6,10



-5,26 



4,47



-6,26 



5,21



-1,29 



5,46



-1,84 



4,54



0,36 



5,08



Zu den Oberstaufen PLUS Betrieben gehören vor allem auch Pensionen und Ferienwohnungen, die schon in den vergangenen Jahren die klassischen Ski-Unterkünfte darstellten. Diese Gastgeber konnten Ihr Gästeklientel in erster Linie mit dem Angebot „kostenlos Ski fahren“ begeistern und nach 2009 erneut extreme Übernachtungszuwächse in den Wintermonaten erreichen. Das über das Jahr gesehen verhältnismäßig kleine Übernachtungsplus ist vor allem auf ein großes Hotel zurück zu führen, das 2009 noch Oberstaufen PLUS Betrieb war und in 2010 zu Oberstaufen PLUS GOLF gewechselt ist.



Betriebe, die weder Oberstaufen PLUS noch PLUS GOLF anbieten ohne Pauschalen, Reha-Kliniken, Gruppenunterkünfte, Zweitwohnungsbesitzer Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



4.777



4.915



Februar



5.031



5.118



März



4.239



3.633



April



4.487



4.117



Mai



5.447



5.047



Juni



4.655



4.634



Juli



5.366



5.656



August



6.557



6.481



September



5.780



5.889



Oktober



6.056



5.778



November



3.887



3.845



Dezember



4.483



4.297



60.765



59.410



Veränderung in %



2,89  1,73 



-14,30 



Nächte 2009



Nächte 2010



23.109



22.772



22.756



23.401



19.693



17.137



19.115



16.769



23.776



22.052



22.025



20.334



25.151



24.862



31.967



30.976



-4,59 



27.916



27.175



26.448



24.269



-4,15 



15.215



14.782



17.876



16.423



275.047



260.952



-8,25  -7,34 



-0,45  5,40 



-1,16  1,89 



-1,08 



-2,23 



Veränderung in %



-1,46  2,83 



-12,98  -12,27  -7,25 



-7,68 



-1,15 



-3,10 



-2,65 



-8,24  -2,85  -8,13  -5,12 



Aufenthaltsdauer 4,63 4,57 4,72 4,07 4,37 4,39 4,40 4,78 4,61 4,20 3,84 3,82 4,39



Die Beherbergungsbetriebe, die ihren Gästen kein Oberstaufen PLUS (GOLF) anbieten, mussten insgesamt einen Rückgang bei den Übernachtungen von 5,12% verschmerzen.
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ZIELGRUPPEN



ZIELGRUPPEN Altersstruktur der Gäste 2009 und 2010 2009



1-10 Jahre



11-20 Jahre



21-30 Jahre



31-40 Jahre



41-50 Jahre



51-60 Jahre



61-70 Jahre



71-80 Jahre



81-90 Jahre



91 und älter



Januar



1.963



1.667



1.136



2.257



3.843



3.405



2.480



905



101



17



Februar



2.109



1.670



993



2.269



3.845



3.359



2.470



803



75



25



März



940



490



748



1.634



2.429



2.697



2.249



855



87



34



April



828



528



552



1.273



2.177



2.479



1.924



854



121



14



Mai



1.020



507



605



1.643



2.950



3.702



3.049



1.318



166



60



Juni



1.090



535



608



1.549



2.834



3.226



2.929



1.330



167



62



Juli



1.332



944



678



1.706



3.117



3.260



2.675



1.185



138



38



August



2.156



1.471



1.004



2.480



4.725



4.551



3.657



1.473



190



52



September



995



417



750



1.727



3.166



4.458



4.501



1.706



220



25



1.094



678



680



1.583



3.314



3.795



3.239



1.271



150



17



November



484



184



487



1.024



1.627



1.832



1.353



536



47



8



Dezember



1.036



1.063



716



1.267



2.575



2.161



1.578



677



85



11



Ankünfte



15.047



10.154



8.957



20.412



36.602



38.925



32.104



12.913



1.547



363



Anteil



8,5 %



5,7 %



5,1 %



11,5 %



20,7 %



22,0 %



18,1 %



7,3 %



0,9 %



0,2 %



Oktober



Alter in Jahren



46,18



2010



1-10 Jahre



11-20 Jahre



21-30 Jahre



31-40 Jahre



41-50 Jahre



51-60 Jahre



61-70 Jahre



71-80 Jahre



81-90 Jahre



91 und älter



Januar



2.234



1.913



1.188



2.504



4.550



3.452



2.668



1.119



98



32



Februar



2.568



2.164



1.179



2.642



4.642



3.498



2.640



1.006



67



19



März



1.115



588



696



1.583



2.355



2.546



2.066



872



77



14



April



814



566



494



1.114



2.072



2.333



1.863



918



135



16



Mai



951



537



486



1.434



2.787



3.296



2.920



1.454



166



30



Juni



896



427



440



1.276



2.352



3.020



2.799



1.376



161



25



Juli



1.384



1.064



627



1.621



3.328



3.309



2.683



1.210



152



19



August



2.125



1.421



879



2.188



4.330



4.297



3.267



1.598



191



19



956



400



614



1.443



2.872



4.074



4.211



1.942



213



14



September Oktober



1.180



688



596



1.500



3.458



3.680



3.226



1.445



171



17



November



601



317



512



1.085



1.924



1.851



1.222



495



73



6



Dezember



980



1.126



728



1.249



2.474



1.909



1.514



715



81



13



Ankünfte



15.804



11.211



8.439



19.639



37.144



37.265



31.079



14.150



1.585



224



Anteil



9,0 %



6,4 %



4,8 %



11,1 %



21,0 %



21,1 %



17,6 %



8,0 %



0,9 %



0,1 %



Alter in Jahren



45,90



Entgegen der allgemeinen Entwicklung durch den demographischen Wandel konnte die Tourismusregion Oberstaufen auch in 2010 den Altersdurchschnitt senken. Während 2009 der Gast im Durchschnitt 46,18 Jahre alt war (2008: 47,27 Jahre), betrug das Durchschnittsalter in 2010 45,9 Jahre. 53,1% und damit über die Hälfte der Oberstaufener Kur- und Urlaubsgäste sind im Alter zwischen 31 und 60 Jahren. Die Senkung des Durchschnittsalter der Gäste ist vor allem auf Oberstaufen PLUS zurückzuführen. Dank diesem Angebot konnten in den vergangenen Jahren mehr Familien als Gäste gewonnen werden. Würde man die den Durchschnitt maßgeblich senkenden Kinder (1-10 Jahre) und Jugendliche (11-20 Jahre) aus der Statistik herausrechnen, ergäbe sich ein Durchschnittsalter von 53 Jahren.
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Rangfolge der inländischen Quellgebiete nach Ankünften Land



Ankünfte 2009



Anteil in %



Ankünfte 2010



Anteil in %



Veränderung in %



Baden-Württemberg



82.824



41,9



83.403



41,6



0,70 



Bayern



40.207



20,3



41.678



20,8



Nordrhein-Westfalen



25.096



12,7



24.845



12,4



Hessen



15.645



7,9



15.879



7,9



Rheinland-Pfalz



11.017



5,6



10.722



5,3



Niedersachsen



7.040



3,6



7.145



3,6



Berlin



2.482



1,3



2.814



1,4



Saarland



2.458



1,2



2.604



1,3



Sachsen



2.453



1,2



2.584



1,3



Thüringen



1.759



0,9



1.807



0,9



Schleswig-Holstein



1.620



0,8



1.693



0,8



Hamburg



1.590



0,8



1.665



0,8



Brandenburg



1.554



0,8



1.627



0,8



Sachsen-Anhalt



988



0,5



1.111



0,6



Mecklenburg-Vorpommern



442



0,2



448



0,2



Bremen



420



0,2



428



0,2



197.593



100,0



200.453



100,0



Inland



3,66 



-1,00  1,49 



-2,68 



1,50 



13,41 



5,93 



5,35 



11,57 



-3,72  4,73  4,74 



12,46  1,56  1,74 



1,45 



Nach wie vor stellen die Gäste aus Baden-Württemberg mit 41,6% den Großteil der Ankünfte dar. Die Gästeankünfte aus Bayern konnten erneut erhöht werden und machen zwischenzeitlich 20,8% des Gesamtvolumens aus. Die prozentual größten Steigerungen bei den Anreisen gab es aus Berlin, Sachsen-Anhalt und Thüringen, wobei diese Zuwächse sich nur bedingt auf die Bundeslandstatistik auswirkt, wenn man die verhältnismäßig niedrigen, absoluten Zahlen betrachtet.
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ZIELGRUPPEN



Rangfolge der inländischen Quellgebiete nach Nächten Land



Nächte 2009



Anteil in %



Nächte 2010



Anteil in %



Baden-Württemberg



385.204



30,9



393.239



31,4



2,09



Nordrhein-Westfalen



242.651



19,5



233.708



18,7



-3,69



Bayern



207.465



16,6



211.996



16,9



2,18



Hessen



122.312



9,8



121.692



9,7



-0,51



Rheinland-Pfalz



81.934



6,6



78.678



6,3



-3,97



Niedersachsen



68.409



5,5



67.544



5,4



-1,27



Berlin



25.488



2,0



26.573



2,1



4,26



Sachsen



19.482



1,6



20.360



1,6



4,51



Schleswig-Holstein



17.369



1,4



18.174



1,5



4,63



Saarland



16.669



1,3



17.874



1,4



7,22



Hamburg



15.281



1,2



16.879



1,3



10,46



Brandenburg



14.884



1,2



15.233



1,2



2,35



Thüringen



13.355



1,1



12.550



1,0



-6,03



Sachsen-Anhalt



8.572



0,7



10.040



0,8



17,12



Mecklenburg-Vorpommern



4.195



0,3



4.260



0,3



1,55



Bremen



4.240



0,3



4.120



0,3



-2,83



1.247.510



100,0



1.252.918



100,0



0,43



Inland



Veränderung in % 







 



 







  































Aufenthaltsdauer 4,71 9,41 5,09 7,66 7,34 9,45 9,44 7,88 10,06 6,87 10,14 9,36 7,41 9,03 9,50 9,64 6,25



Auch beim Übernachtungsvolumen behält Baden-Württemberg den 1. Platz. Der Anteil liegt mit 31,4% aber weit unter dem Anteil der Ankünfte. Grund hierfür ist, dass durch die geographische Nähe die Baden-Württemberger durchschnittlich nur 4,65 Nächte in Oberstaufen verweilen. Nordrhein-Westfalen hingegen belegt in Bezug auf die Übernachtungen Platz 2, noch vor Bayern, da die geographische Entfernung zu einer höheren Aufenthaltsdauer führt. Bei den Gästen aus NRW liegt diese bei durchschnittlich 9,4 Tagen. Gäste aus Bayern bleiben durchschnittlich 5,09 Tage. Die größte Aufenthaltsdauer haben Gäste aus Hamburg.
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Postleitzahlenstatistik PLZ-Bereich



Raum



Ankünfte 2009



Anteil in %



Nächte 2009



01000 bis 03999



Großraum Dresden/ östliches Sachsen



1.123



0,7



7.622



0,9



04000 bis 06999



Großraum Leipzig



1.222



0,8



8.074



1,0



07000 bis 09999



Westsachsen



1.222



0,8



7.299



10000 bis 14199



Großraum Berlin



2.800



1,7



19.183



14200 bis 16999



Großraum Potsdam und Brandenburg



1.096



0,7



399



17000 bis 19999



Mecklenburg-Vorpommern



20000 bis 23799



Großraum Hamburg, nördlich HH



Anteil Ankünfte in % 2010



Anteil in %



Nächte 2010



Anteil in %



1.098



0,7



7.412



0,9



1.386



0,8



9.082



1,1



0,9



1.295



0,8



7.562



0,9



2,3



2.992



1,8



19.672



2,4



8.389



1,0



1.132



0,7



8.350



1,0



0,2



3.107



0,4



411



0,2



3.155



0,4



2.299



1,4



17.931



2,2



2.512



1,5



20.005



2,4



810



0,5



7.159



0,9



870



0,5



7.258



0,9



23800 bis 25999



Kiel/Nordwesten von SH



26000 bis 27999



Bremerhaven, Bremen, Oldenburg



1.671



1,0



12.957



1,6



1.627



1,0



12.194



1,5



Großraum Hannover, Lüneburger Heide



2.216



1,4



17.694



2,2



2.330



1,4



18.573



2,2



Kassel - Göttingen, Bielefeld - Paderborn



5.288



3,3



38.780



4,7



5.833



3,5



38.853



4,7



Braunschweig Goslar - Magdeburg



1.067



0,7



7.693



0,9



1.136



0,7



7.400



0,9



Dortmund - Essen Düsseldorf, Ruhrgebiet



6.272



3,9



49.499



6,0



5.887



3,5



47.307



5,7



Westf. Ruhrgebiet und Münsterland



4.018



2,5



31.937



3,9



4.056



2,4



32.540



3,9



Eifel - Köln - Bonn Bad Neuenahr



6.887



4,3



49.771



6,1



7.038



4,2



48.854



5,9



54000 bis 56999



Koblenz, Rhein-Mosel



4.384



2,7



27.072



3,3



4.295



2,6



26.308



3,2



57000 bis 59999



Siegen - Hamm



2.958



1,8



23.313



2,8



2.995



1,8



21.862



2,6



60000 bis 66499



Großraum Frankfurt/ Rhein-Main



11.889



7,4



70.222



8,6



11.951



7,2



70.047



8,4



7.305



4,5



42.409



5,2



7.489



4,5



42.101



5,0



Baden-Württemberg, Stuttgart



53.273



33,1



205.203



25,0



54.008



32,5



212.112



25,4



80000 bis 85999



München-Oberbayern



10.042



6,2



43.796



5,3



11.029



6,6



45.941



5,5



86000 bis 87999



Augsburg, Bayr. Schwaben



7.267



4,5



24.276



3,0



7.923



4,8



26.487



3,2



88000 bis 89999



Ulm und Region nördlich Oberstaufen



14.645



9,1



42.274



5,2



16.053



9,7



45.919



5,5



Nürnberg, Nordund Ostbayern



6.949



4,3



34.615



4,2



6.886



4,1



34.955



4,2



Thüringen



3.816



2,4



20.275



2,5



4.075



2,5



20.613



2,5



160.918



100,0



820.550



100,0



166.307



100,0



834.562



100,0



28000 bis 31899 31900 bis 37999 38000 bis 39999 40000 bis 45999 46000 bis 49999 50000 bis 53999



66500 bis 69999 70000 bis 79999



90000 bis 96999 97000 bis 99998 Gesamt



Kaiserslautern Mannheim - Weinheim



Die Aufteilung der Ankünfte und Übernachtungen nach Postleitzahlengebieten entspricht zum größten Teil den Zahlen von 2009. Jeder dritte Gast kommt aus dem Großraum Stuttgart (70000 bis 79999) und jede vierte Übernachtung findet von Gästen mit einer 7er Postleitzahl statt. Diese Statistik liefert wichtige Hinweise für das touristische Marketing, da sie verdeutlicht, in welchen Gebieten Werbung den größten Erfolg verspricht bzw. in welchen Regionen Optimierungspotenzial vorhanden ist.
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ZIELGRUPPEN



Hauptquellgebiete Land



Ankünfte Ankünfte 2009 2010



Anteil Veränderung in % in %



Baden-W.



82.824



83.403



37,48



Nordrhein-W.



25.096



24.845



11,17



Bayern



40.207



41.678



18,73



Inland Sonstige



49.466



50.527



22,71



Inland Gesamt



197.593



200.453



90,08



Schweiz



11.644



12.680



5,70



Benelux



1.935



2.353



1,06



Österreich



1.592



1.599



0,72



USA und Kanada



767



902



0,41



Frankreich



709



734



0,33



Ungarn



441



390



0,18



Großbritannien



551



434



0,20



Italien



454



409



0,18



2.751



2.566



1,15



Ausland Gesamt



20.844



22.067



9,92



Insgesamt



218.437



222.520



100,00



Ausland Sonstige



Nächte 2009



Nächte 2010



Anteil in %



385.204



393.239



29,13



242.651



233.708



17,31



207.465



211.996



15,71



412.190



413.975



30,67



1.247.510



1.252.918



92,82



21,60 



42.110



46.410



3,44



12.200



14.765



1,09



17,60 



4.745



5.077



0,38



4.455



4.878



0,36



3.753



3.667



0,27



2.955



2.577



0,19



3.235



2.555



0,19



2.327



1.974



0,15



16.728



14.971



1,11



92.508



96.874



7,18



0,70 



-1,00  3,66  2,14  1,45 



8,90 



0,44  3,53 



-11,56 



-21,23  -9,91 



-6,72 



5,87 



1,87  1.340.018



Nächte 2010, national und international Benelux 1,09% restliches Ausland



Baden-Württemberg 29,13%



1,11% Schweiz 3,44% restliches Inland 30,67%



Bayern 15,71%
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Nordrhein-Westfalen 17,31%
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1.349.792 100,00 %



Veränderung in %



2,09 



-3,69 



2,18 



0,43 



0,43 



10,21 



21,02  7,00 



9,49 



-2,29 



-12,79 



-21,02  -15,17 



-10,50 



4,72 



0,73 



Aufenthaltsdauer 4,71 9,41 5,09 8,19 6,25 3,66 6,27 3,18 5,41 5,00 6,61 5,89 4,83 5,83 4,39 6,07



Bei den ausländischen Quellmärkten gab es in 2010 erfreuliche Veränderungen.Während in 2009 – dem Jahr der Wirtschaftskrise – bei den ausländischen Gästen und Übernachtungen erhebliche Rückgänge stattfanden, gab es nun wieder Zuwächse. Mittlerweile reisen 9,92% der Gäste aus dem Ausland an. Vor allem aus den wichtigsten Auslandsmärkten, der Schweiz (5,7% der Gäste und 3,44% der Übernachtungen) sowie den Benelux-Ländern (1,06% der Gäste und 1,09% der Übernachtungen) gab es ein zweistelliges Plus. Auch bei den Übernachtungen aus den USA und Kanada konnten erfreuliche Zuwächse verzeichnet werden. Die Rückgänge aus Großbritannien, Italien und dem sonstigen Ausland sind zu verschmerzen, da der Gästeanteil aus diesen Ländern sehr gering ist.
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ANKÜNFTE UND NÄCHTE SCHWEIZ Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



684



780



Februar



650



949



März



666



568



April



1.229



1.198



Mai



1.473



1.323



Juni



1.040



1.000



Juli



1.186



1.317



August



1.162



1.305



September



1.139



1.204



Oktober



1.181



1.496



November



652



849



Dezember



582



691



11.644



12.680



Veränderung in %



Nächte 2009



46,00 



3.054



2.911



2.695



4.288



2.463



2.255



3.983



4.518



5.515



5.094



3.683



3.383



4.131



4.955



14,04 



-14,71  -2,52 



-10,18  -3,85  11,05  12,31  5,71 



26,67  30,21  18,73  8,90 



Nächte 2010



3.771



4.227



3.917



4.297



4.326



4.913



2.485



2.971



2.087



2.598



42.110



46.410



Veränderung in %



Aufenthaltsdauer



59,11 



4,52



-4,68  -8,44  13,43  -7,63  -8,15 



19,95 



12,09  9,70 



13,57 



19,56 



24,48  10,21 



3,73



3,97 3,77 3,85 3,38 3,76 3,24 3,57 3,28 3,50 3,76 3,66



2010 kamen 12.680 Gäste aus der Schweiz nach Oberstaufen, 8,9% mehr als im Vorjahr. 46.410 Nächte und damit 10,21% mehr als in 2009 verbrachten die Eidgenossen im Schroth-Heilbad. Damit hat sich auch die Aufenthaltsdauer leicht erhöht. Trotzdem liegt diese bei den Schweizern mit 3,66 Tagen nach wie vor unter dem Durchschnitt.



ANKÜNFTE UND NÄCHTE BENELUX Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



92



110



Februar



544



738



März



45



74



April



79



94



Mai



102



145



Juni



77



120



Juli



245



257



August



230



262



September



131



185



Oktober



83



78



November



36



40



Dezember



271



250



1.935



2.353



Veränderung in % 19,57 



35,66 



64,44  18,99  42,16 



55,84  4,90 



13,91 



41,22 



-6,02  11,11 



-7,75 



21,60 



Nächte 2009



Nächte 2010



727



764



3.509



4.813



302



559



410



521



609



865



531



714



1.305



1.342



1.594



1.878



750



1.023



430



467



314



178



1.719



1.641



12.200



14.765



Veränderung in %



5,09 



37,16 



85,10 



Aufenthaltsdauer 6,95 6,52 7,55



27,07 



5,54



34,46 



5,95



42,04  2,84 



17,82 



36,40  8,60 



-43,31 



-4,54 



21,02 



5,97



5,22 7,17 5,53 5,99 4,45 6,56 6,27



In der Auslandsstatistik sorgten die Gäste aus den Benelux-Staaten mit 21,6% für die größten prozentualen Zuwächse – auch bei den Übernachtungen (+21,02%). Dieses zweistellige Plus ist vor allem den Holländern zu verdanken. Die Aufenthaltsdauer der Benelux-Gäste liegt mit 6,27 Tage knapp über dem Oberstaufen-Durchschnitt.
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ORTSTEILE



ORTSTEILE Oberstaufen Aach



Ankünfte 2009



Ankünfte Veränderg. 2010 absolut



2.132



1.880



-252



915



898



-17



Berg



1.543



1.639



96



Buchenegg



1.434



1.402



-32



Buflings



5.671



6.017



346



571



526



-45



Eibele



408



499



91



Hinterreute



272



319



47



Ifen



616



638



22



7.307



7.599



292



Krebs



291



228



-63



Laufenegg



472



481



9



103.822



105.911



2.089



Saneberg



337



261



-76



Sinswang



377



411



34



Steinebach



392



426



34



Tronsberg



470



460



-10



Vorderreute



582



566



-16



Weißach



14.349



14.980



631



Wengen



65



78



13



6.490



6.429



-61



1.264



1.320



56



149.780



152.968



3.188



Alpgeb. Oberstaufen



Döbelisried



Kalzhofen



Oberstaufen



Willis Zell Summen



Steibis Alpgebiet Steibis Hagspiel



Ankünfte 2009



Ankünfte Veränderg. 2010 absolut



15.184



16.503



1.319



587



569



-18



Höfen



1.561



1.707



146



Schindelberg



5.102



4.581



-521



29.079



29.617



538



51.513



52.977



1.464



Steibis Summen



OBERSTAUFEN TOURISMUS MARKETING GMBH



Veränderung in %



-11,82 



-1,86 



6,22 



-2,23  6,10 



-7,88 



22,30  17,28 



3,57 



4,00 



-21,65 



Nächte 2009



Nächte Veränderg. 2010 absolut



9.161



8.677



7.162



7.082



6.480



6.706



10.337



10.124



32.999



33.466



3.064



3.349



2.656



3.378



1.773



2.222



3.985



4.194



37.435



39.563



1.504



1.140



3.417



3.456



621.024



621.585



2.636



1.902



3.057



3.219



3.058



3.317



2.391



2.317



2.517



2.416



54.965



59.099



184



226



27.286



27.815



2,13 



10.537



10.323



Veränderung in %



1,91 



2,01 



-22,55 



9,02  8,67 



-2,13 



-2,75  4,40 



20,00 



-0,94  4,43 



8,69 



-3,07  9,35 



-10,21 



1,85 



2,84 



TOURISMUSBERICHT 2010



-484 



-80 



226 



Veränderung in % -5,28 



-1,12 



3,49 



-213 



-2,06 



285 



9,30 



467  722 



1,42 



27,18 



449 



25,32 



2.128 



5,68 



209 



5,24 



-364 



-24,20 



561 



0,09 



39 



1,14 



-734 



-27,85 



259 



8,47 



162  -74 



-101 



4.134 



5,30 



-3,09  -4,01 



7,52 



42 



22,83 



-214 



-2,03 



847.628



855.576



Nächte 2009



Nächte Veränderg. 2010 absolut



Veränderung in %



36.335



38.180



3.352



3.292



10.008



10.521



27.060



26.359



298.004



298.625



374.759



376.977



529 



7.948 



1.845 



1,94 



0,94 



5,08 



-60 



-1,79 



-701 



-2,59 



2.218 



0,59 



513 



621 



5,13 



0,21 
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ORTSTEILE



Thalkirchdorf Alpgeb. Thalkirchdorf



Ankünfte 2009



Ankünfte Veränderg. 2010 absolut



2.640



2.779



139



152



153



1



Konstanzer



3.252



2.854



-398



Lamprechts



360



120



-240



Osterdorf



113



130



17



Salmas



103



111



8



Thalkirchdorf



8.239



8.112



-127



Wiedemannsdorf



2.285



2.316



31



Summen



17.144



16.575



-569



Knechtenhofen



Veränderung in %



5,27 



0,66 



-12,24 



-66,67  15,04  7,77 



-1,54 



1,36 



-3,32 



Nächte 2009



Nächte Veränderg. 2010 absolut



22.436



22.595



702



919



9.699



9.450



480



160



722



767



611



532



72.719



72.259



10.262



10.557



117.631



117.239



159 



Veränderung in % 0,71 



217 



30,91 



-320 



-66,67 



-79 



-12,93 



295 



2,87 



-249  45 



-460  -392 



-2,57  6,23 



-0,63  -0,33 



Nächte 2010, nach Ortsteilen In der Ortsteilstatistik ist nach wie vor die Be-



Thalkirchdorf 9%



Oberstaufen 63%



Steibis



trachtung der absoluten Zahlen in Kombination mit den prozentualen Veränderungen zu betrachten.Während ein Zuwachs von 4.134 Über-



28%



nachtungen in Weißach ein Plus von 7,52% bedeutet, machen 42 zusätzliche Übernachtungen in Wengen eine Steigerung von 22,83% aus. Die Sieger bei den prozentualen Übernachtungszuwächsen sind Knechtenhofen (+30,91%), Eibele (+27,18%) und Hinterreute (25,32%). In Bezug auf die absoluten Zuwächse haben die Ortsteile Weißach (+4.134 Übernachtungen), Kalzhofen (+2.128 Übernachtungen) und das Alpgebiet Steibis (+1.845 Übernachtungen) die Nase vorn. Die Verteilung des gesamten touristischen Aufkommens auf die Ortsteile Oberstaufen, Steibis und Thalkirchdorf entspricht in etwa den vergangenen Jahren, sowohl bei den Entwicklungen der Gäste als auch bei den Übernachtungszahlen.
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BETRIEBSARTEN



BETRIEBSARTEN Auswertung der Bettenzahl nach Betrieben 2009 Betriebsart Hotels 5



hhhhh



Hotels 4 Hotels 3



hhhh



hhh



und 4



hhhh



S



hhh



und 3



S



hh



und 2



S



Anzahl Betriebe



Anzahl Gästebetten



Bettenzahl



9



1.155



128,3



26



1.815



69,8



10



252



25,2



12



350



29,2



2



307



153,5



Bauernhöfe



49



392



8,0



Privatvermieter ab 9 Betten



24



435



18,1



Privatvermieter bis 8 Betten



35



213



6,1



Fewo Einheimische



128



814



6,4



Fewo ZWB



352



855



2,4



46



1.234



26,8



Gasthöfe



5



88



17,6



Erholungs- und Ferienheime



3



108



36,0



Campingplatz



1



100



100,0



702



8.118



11,6



Anzahl Betriebe



Anzahl Gästebetten



Bettenzahl



9



1.155



128,3 -



26



1.819



Hotels ohne Klassifizierung Sanatorien (Kliniken)



Alpengasthöfe und Hütten



Gesamt



Auswertung der Bettenzahl nach Betrieben 2010 Betriebsart Hotels 5



hhhhh



Hotels 4



hhhh



hhh



Hotels 3



und 4



hhhh



S



hhh



und 3



S



hh



und 2



S



70,0 



26,7 



10



267



12



349



29,1 



2



307



153,5 -



Bauernhöfe



46



391



Privatvermieter ab 9 Betten



25



442



Privatvermieter bis 8 Betten



31



215



Fewo Einheimische



135



805



Fewo ZWB



359



891



2,45 



47



1.258



26,8 -



Gasthöfe



4



68



17,0 



Erholungs- und Ferienheime



3



108



36,0 -



Campingplatz



1



100



100,0 -



710



8.175



Hotels ohne Klassifizierung Sanatorien (Kliniken)



Alpengasthöfe und Hütten



Gesamt



8,5 



17,7  6,9 



6,0 



11,5 



Die Betriebsartenstatistik gibt Auskunft über die Unterkunfts-Struktur. 2010 gab es in Oberstaufen acht Gastgeber mehr als noch im Jahr zuvor. Entsprechend hat sich die Anzahl der Gästebetten erhöht. Mit 3.241 von insgesamt 8.175 Gästebetten halten die 45 klassifizierten Hotelbetriebe rund 40% des Oberstaufener Übernachtungsangebotes vor und bilden die Basis für den örtlichen Tourismus – obwohl diese nur 6% der Gesamtgastgeberzahl ausmachen.
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BETRIEBSARTEN



Gesamtauswertung Ankünfte und Nächte mit Auslastung nach Betriebsarten 2010 Wintersaison (Januar bis April, November und Dezember) Betriebsart



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Veränderung in %



Nächte 2009



Nächte 2010



24.037



24.759



3,00 



96.250



100.922



4,85 



48,54



4,08



25.613



27.202



6,20 



130.569



132.071



1,15 



40,40



4,86



Hotels 3 und 2hhS



3.954



4.832



22,21 



16.252



20.102



23,69 



41,83



4,16



Hotels ohne Klassifizierung



1.672



2.742



64,00 



6.569



10.700



62,89 



17,03



3,90



Sanatorien (Kliniken)



2.317



1.966



46.353



41.311



74,76



21,01



Bauernhöfe



4.318



4.422



22.417



24.212



34,70



5,48



Privatvermieter ab 9 Betten



4.141



4.409



17.687



19.473



25,09



4,42



Privatvermieter bis 8 Betten



1.764



1.866



7.457



4,00



Fewo ZWB mit  Pauschalen



5.430



6.026



31.577



35.934



13,80 



19,42



Fewo Einheimische



10,98 



7.308



25,26



5,96



8.299



8.577



3,35 



159.816



161.204



0,87 



27,58



5,84



Alpengasthöfe und Hütten m. P.



7.484



8.021



7,18 



42.740



43.839



2,57 



5,47



Gasthöfe



3.709



3.572



-3,69 



20,24 24,40



3,27



3.877



3.545



-8,56 



18,24



4,80



1.996



2.231



12,39



4,90



587.120



606.573



41,71



6,25



43,8 %



44,9 %



Hotels 5hhhhh und 4hhhhS hhhh



Hotels 4 und 3hhhS



hhh



-15,15  2,41 



6,47  5,78 



1.166



1.093



-6,26 



Erholungs- und Ferienheime



656



739



12,65 



Campingplatz



389



455



91.240



97.109



41,8 %



43,6 %



Gesamt



16,97  6,43 



Verände- Auslastung Aufentrung in % 2010 in % haltsdauer



-10,88  8,01 



10,10  2,04 



11,77  3,31 



Im Winter 2009/2010 konnten beinahe alle Betriebsarten Zuwächse verzeichnen. Neben den Sanatorien hatten die klassifizierten Hotels sowie die Bauernhöfe die größte Auslastung. Die bemerkenswerten Zuwächse bei den Hotels ohne Klassifizierung ergeben sich aus zwei neu eröffneten Betrieben im Dezember 2009, deren Gäste- und Übernachtungszahlen in 2010 erstmals in diese Statistik einfließen.
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BETRIEBSARTEN



Sommersaison (Mai bis Oktober) Betriebsart



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Veränderung in %



Nächte 2009



Nächte 2010



29.452



29.375



-0,26 



122.026



122.277



0,21 



58,82



4,16



37.442



36.252



-3,18 



183.197



173.495



-5,30 



53,03



4,79



6.511



6.773



4,02 



27.201



31.134



14,46 



64,78



4,60



Hotels ohne Klassifizierung



2.829



4.217



49,06 



11.375



16.633



46,22 



26,48



3,94



Sanatorien (Kliniken)



2.685



2.573



54.657



53.292



85,32



20,71



Bauernhöfe



6.229



5.715



42.217



39.314



56,44



6,88



Privatvermieter ab 9 Betten



6.448



5.338



29.065



25.226



32,67



4,73



Privatvermieter bis 8 Betten



2.626



2.350



11.015



4,69



7.018



6.843



47.808



48.282



0,99 



28,73



Fewo Einheimische



-2,49 



12.228



34,02



7,06



Fewo ZWB mit Pauschalen



8.539



8.399



-1,64 



164.799



164.419



-0,23 



27,45



7,16



13.584



14.701



8,22 



47.132



5,33 



3,21



1.736



1.320



5.305



4.676



-11,86 



20,81



Gasthöfe



-23,96 



44.746



38,20



3,54



Erholungs- und Ferienheime



1.342



1.107



-17,51 



5.154



4.192



-18,67 



21,56



3,79



756



448



3.120



2.132



11,84



4,76



127.197



125.411



752.898



743.219



50,60



5,93



58,2 %



56,4 %



56,2 %



55,1 %



Hotels 5hhhhh und 4hhhhS hhhh



Hotels 4 und 3hhhS



hhh



Hotels 3 und 2hhS



Alpengasthöfe und Hütten m. P.



Campingplatz Gesamt



-4,17 



-8,25 



-17,21 



-10,51 



-40,74  -1,40 



Verände- Auslastung Aufentrung in % 2010 in % haltsdauer



-2,50 



-6,88 



-13,21  -9,92 



-31,67  -1,29 



Die Sommersaison 2010 war statistisch wie das Wetter: durchwachsen. Während einzelne Betriebsarten große Zuwächse hatten, mussten andere zweistellige Rückgänge verschmerzen. Die auffällige Entwicklung der Hotels ohne Klassifizierung liegt zum größten Teil an der Neueröffnung von zwei Hotels im Dezember 2009. Deren Übernachtungen fließen 2010 erstmals in die Tourismusstatistik ein.
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BETRIEBSARTEN



Hotels 5hhhhh und 4hhhhS Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



3.972



4.687



Februar



4.320



4.870



März



3.798



3.434



April



4.036



3.836



Mai



4.534



4.696



Juni



3.969



4.158



Juli



4.688



4.857



5.817



5.544



August September



5.041



5.082



Oktober



5.403



5.038



November



3.975



4.105



Dezember



3.936



3.827



Summen



53.489



54.134



Veränderung in %



18,00  12,73 



-9,58 



-4,96  3,57 



4,76 



3,60 



-4,69 



0,81 



-6,76  3,27 



-2,77  1,21 



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



17.494



20.222



58,36



4,31



17.748



21.123



60,96



4,34



16.364



15.917



45,94



4,64



15.453



15.367



44,35



4,01



18.752



20.724



59,81



4,41



16.466



17.597



50,78



4,23



18.023



19.175



55,34



3,95



24.506



23.971



69,18



4,32



64,40



4,39



53,38



3,67



40,90



3,45



40,75



3,69



53,68



4,12



22.647



22.314



21.632



18.496



14.315



14.172



14.876



14.121



218.276



223.199



15,59 



19,02  -2,73 



-0,56 



10,52  6,87 



6,39 



-2,18 



-1,47 



-14,50  -1,00 



-5,08 



2,26 



Die 5hhhhh und 4hhhhS Hotels hatten im Januar und Februar wie auch im Mai zweistellige Zuwächse. Im Oktober hingegen gab es ein Minus von 14,5%. Über das gesamte Jahr hinweg konnten die Luxushotels jedoch ihre Übernachtungen um 2,26% steigern und sogar die Aufenthaltsdauer geringfügig erhöhen. Auch bei der Auslastung gab es ein Plus von über einen Prozentpunkt im Vergleich zu 2009.



Hotels 4hhhh und 3hhhS Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



4.967



5.394



Februar



5.648



6.856



März



4.193



4.257



April



4.125



4.303



Mai



5.813



5.158



Juni



5.370



5.002



Juli



5.771



5.869



August



7.151



6.669



September



7.004



6.770



Oktober



6.333



6.784



November



2.918



2.574



Dezember



3.762



3.818



63.055



63.454



Summen



Veränderung in %



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



26.563



27.085



49,74 %



5,02



1,53 



27.224



31.084



4,53



23.136



22.808



-1,42 



57,09 % 41,89 %



5,36



-11,27 



21.579



21.130



4,91



25.251



-9,80 



38,81 %



27.995



46,37 %



4,90



26.463



24.035



44,14 %



4,81



29.970



28.480



52,19 %



4,85



35.055



34.297



62,85 %



5,14



33.807



31.776



58,23 %



4,69



29.907



29.656



54,34 %



4,37



14.882



13.915



25,50 %



5,41



17.185



16.049



29,41 %



4,20



313.766



305.566



46,71 %



4,82



8,60 



21,39  4,32 



-6,85  1,70 



-6,74 



-3,34  7,12 



-11,79  1,49 



0,63 



1,97 



14,18  -2,08  -9,18 



-4,97  -2,16 



-6,01 



-0,84  -6,50  -6,61  -2,61 



Die 4hhhh und 3hhhS Hotels verbuchten einen Übernachtungsrückgang von 2,61%, was in erster Linie daran liegt, dass ein Hotel, das bisher in diese Statistik eingerechnet wurde, nun 3hhh hat und damit dessen Übernachtungen hier fehlen. Auch bei dieser Betriebsart war vor allem der Winter erfolgreich.
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BETRIEBSARTEN



Hotels 3hhh und 2hhS Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



834



1.074



Februar



964



1.335



März



666



803



April



633



674



Mai



1.057



1.051



Juni



815



943



Juli



967



1.028



August



1.320



1.293



September



1.249



1.231



Oktober



1.103



1.227



November



265



274



Dezember



592



672



10.465



11.605



Summen



Veränderung in %



28,78 



38,49  20,57  6,48 



-0,57  15,71 



6,31 



-2,05  -1,44 



11,24 



3,40 



13,51 



10,89 



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



3.610



4.440



55,43



4,13



4.242



5.651



70,55



4,23



2.665



3.373



42,11



4,20



2.286



2.712



33,86



4,02



4.211



4.662



58,20



4,44



3.721



4.124



51,49



4,37



3.930



4.907



61,26



4,77



5.462



6.293



78,56



4,87



72,03



4,69



67,14



4,38



16,49



4,82



32,52



3,88



53,30



4,41



5.304



5.770



4.573



5.378



1.038



1.321



2.411



2.605



43.453



51.236



22,99  33,22  26,57 



18,64  10,71 



10,83 



24,86  15,21  8,79 



17,60 



27,26  8,05 



17,91 



Der auffällig große Zuwachs bei den 3hhh und 2hhS Hotels ist auf ein Hotel mit knapp 10.000 Übernachtungen zurückzuführen, das bisher 3hhhS hatte, nun aber als 3hhh-Hotel in diese Statistik mit einfließt. Unabhängig davon freute sich diese Betriebsart in 2010 über leichte Zuwächse bei Gästeankünften wie auch Übernachtungen und konnte ihre Auslastung von 44,21% in 2009 auf beeindruckende 53,3% erhöhen.



Hotels ohne Klassifizierung Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



357



596



Februar



321



866



März



272



326



April



240



303



Mai



470



642



Juni



414



721



Juli



319



518



August



469



749



September



684



946



Oktober



473



641



November



77



145



Dezember



405



506



4.501



6.959



Summen



Veränderung in %



66,95 



169,78  19,85 



26,25 



36,60  74,15 



62,38  59,70 



38,30  35,52 



88,31 



24,94 



54,61 



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



1.426



2.237



21,37



3,75



1.290



3.251



3,75



1.157



1.496



29,30 



31,05 14,29



4,59



29,55 



11,77



4,07



22,87



3,73



23,02



3,34



20,07



4,06



32,33



4,52



36,21



4,01



24,37



3,98



5,94



4,29



17,78



3,68



21,76



3,93



938



1.232



1.848



2.394



1.879



2.410



1.267



2.101



1.919



3.385



2.592



3.791



1.870



2.552



323



622



1.435



1.862



17.944



27.333



56,87 



152,02  31,34 



28,26  65,82 



76,39 



46,26 



36,47  92,57 



29,76 



52,32 



Ende 2009 haben zwei neue Hotels (ohne Klassifizierung) eröffnet, deren Gäste- und Übernachtungszahlen in 2010 erstmals in die Statistik dieser Betriebsart einfließen, was zu einem überdurchschnittlichen Zuwachs in dieser Statistik führt.
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BETRIEBSARTEN



Sanatorien (Kliniken) Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



362



331



Februar



351



286



März



342



446



April



444



279



Mai



375



357



Juni



408



453



Juli



495



481



August



452



405



September



525



471



Oktober



430



406



November



385



278



Dezember



433



346



5.002



4.539



Summen



Veränderung in %



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



7.703



8.115



88,11



24,52



7.479



6.587



71,52



23,03



7.136



7.311



79,38



16,39



8.469



6.952



75,48



24,92



8.308



7.421



71,29



20,79



8.384



8.298



79,71



18,32



-10,40 



9.252



9.769



93,84



20,31



9.830



10.074



96,77



24,87



-5,58 



9.023



8.471



9.860



9.259



8.520



6.711



7.046



5.635



101.010



94.603



-8,56 



-18,52  30,41 



-37,16 



-4,80  11,03 



-2,83 



-10,29 



-27,79 



-20,09  -9,26 



5,35 



-11,93  2,45 



-17,91 



-10,68  -1,03 



5,59 



2,48 



-6,12 



-6,10 



-21,23 



-20,03  -6,34 



81,37



17,99



88,94



22,81



72,87



24,14



61,18



16,29



80,36



20,84



Bei den Sanatorien/Kliniken gab es nach einem erheblichen Minus bereits in 2009 einen Übernachtungsrückgang von 6,34%. Nach wie vor hat diese Betriebsart aber mit Abstand die größte Auslastung und die höchste Aufenthaltsdauer.



Bauernhöfe Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



1.064



1.123



Februar



1.244



1.423



590



679



März April



622



408



Mai



1.022



963



Juni



953



721



Juli



970



995



1.364



1.335



September



942



864



Oktober



978



837



November



143



109



Dezember



655



680



10.547



10.137



August



Summen



Veränderung in %



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



5.450



5.668



48,82



5,05



15,08 



7.164



8.255



71,10



5,80



2.476



3.633



31,29



5,35



-5,77 



3.121



2.216



4.945



4.854



6.215



4.921



8.427



8.040



10.640



10.739



6.510



6.029



5.480



4.731



654



838



3.552



3.602



64.634



63.526



5,55 



14,39  -34,41  -24,34  2,58 



-2,13 



-8,28 



-14,42 



-23,78  3,82 



-3,89 



4,00 



15,23 



46,73 



-29,00  -1,84 



-20,82  -4,59 



0,93 



-7,39 



-13,67  28,13  1,41 



-1,71 



19,09



5,43



41,81



5,04



42,39



6,83



69,25



8,08



92,50



8,04



51,93



6,98



40,75



5,65



7,22



7,69



30,71



5,30



45,56



6,27



Nachdem die „Urlaub auf dem Bauernhof“-Anbieter drei Jahre in Folge zweistellige Zuwachsraten verzeichneten, gab es in 2010 nun ein geringes Minus bei Gästen und Übernachtungen. Im Winter freuten sich die Bauernhöfe noch über sehr große Zuwächse. In den Folgemonaten gab es – mit Ausnahme vom August – Rückgänge bei Gästeankünften wie auch Übernachtungen.
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BETRIEBSARTEN



Privatvermieter ab 9 Betten (mit Gästehäusern, Kurheimen, Pensionen) Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



860



1.069



Februar



1.305



1.590



März



722



614



April



507



461



Mai



1.108



740



Juni



823



817



Juli



980



864



August



1.356



1.102



September



1.228



1.035



Oktober



953



780



November



125



139



Dezember



622



536



10.589



9.747



Summen



Veränderung in %



24,30  21,84 



-14,96  -9,07 



-33,21  -0,73 



-11,84 



-18,73  -15,72 



-18,15  11,20 



-13,83  -7,95 



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



3.924



4.854



37,72



4,54



5.001



6.527



50,71



4,11



3.332



2.779



21,59



4,53



2.245



2.317



18,00



5,03



4.884



3.624



28,16



4,90



3.995



3.713



28,85



4,54



4.008



3.932



4,55



6.321



5.412



-14,38 



30,55 42,05



4,91



-19,52 



41,38



5,14



25,02



4,13



4,69



4,35



18,04



4,46



28,87



4,59



5.856



5.325



4.001



3.220



530



604



2.655



2.392



46.752



44.699



23,70  30,51 



-16,60  3,21 



-25,80  -7,06  -1,90 



-9,07 



13,96  -9,91 



-4,39 



Nach einem Übernachtungszuwachs von über 9% in 2009 mussten die Privatvermieter 2010 ein Minus von 4,39% verschmerzen. Trotz des erfolgreichen Winters wurde das erhebliche Plus der ersten beiden Monate über den verregneten Sommer hindurch mehr als aufgebraucht.



Privatvermieter bis 8 Betten (mit Gästehäusern, Kurheimen, Pensionen) Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



397



448



Februar



532



606



März



239



247



April



201



171



Mai



371



395



Juni



344



306



Juli



440



398



August



685



573



September



508



421



Oktober



278



257



November



75



67



Dezember



320



327



4.390



4.216



Summen



Veränderung in %



12,85  13,91  3,35 



-14,93  6,47 



-11,05  -9,55 



-16,35  -17,13  -7,55 



-10,67  2,19 



-3,96 



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



1.898



1.806



28,26



4,03



2.239



2.409



37,70



3,98



945



962



15,05



3,89



722



721



1.427



1.372



1.400



1.227



2.100



1.923



3.690



3.251



2.535



2.218



1.076



1.024



165



278



1.339



1.281



19.536



18.472



-4,85  7,59 



1,80 



-0,14 



11,28



4,22



21,47



3,47



19,20



4,01



30,09



4,83



50,88



5,67



34,71



5,27



16,03



3,98



4,35



4,15



19,86



3,92



24,07



4,38



-3,85 



-12,36  -8,43 



-11,90 



-12,50 



-4,83 



68,48  -4,33 



-5,45 



Auch bei den Privatvermietern bis 8 Betten gab es nach zwei Jahren mit Zuwächsen in 2010 einen Übernachtungsrückgang von 5,45%. Im Gegensatz zu den anderen Betriebsarten hatten die Kleinstgastgeber bereits im Januar ein Übernachtungsminus.
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BETRIEBSARTEN



Ferienwohnungen (Einheimische) Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



1.245



1.541



Februar



1.769



2.008



März



634



773



April



550



466



Mai



924



977



Juni



840



708



Juli



1.205



1.321



August



1.873



1.733



September



1.193



1.088



Oktober



983



1.016



November



150



205



Dezember



1.082



1.033



Summen



12.448



12.869



Veränderung in %



23,78  13,51 



21,92 



-15,27 



5,74 



-15,71  9,63 



-7,47 



-8,80 



3,36 



36,67  -4,53  3,38 



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



7.564



8.690



36,90



5,64



10.616



12.519



53,16



6,23



3.484



4.714



20,02



6,10



2.703



2.659



11,29



5,71



4.546



5.092



21,62



5,21



5.865



5.101



21,66



7,20



9.812



10.550



44,63



7,99



13.186



13.499



57,10



7,79



35,41



7,69



23,71



5,58



5,06



5,90



25,43



5,95



29,63



6,54



8.612



8.372



5.787



5.668



789



1.210



6.421



6.142



79.385



84.216



14,89  17,93 



35,30 



-1,63 



12,01 



-13,03  7,52 



2,37 



-2,79 



-2,06 



53,36  -4,35  6,09 



Das vierte Jahr in Folge freuen sich die Ferienwohnungs-Vermieter über ein Plus bei Gästeankünften und Übernachtungen.Wie auch in den vergangenen Jahren fanden die Zuwächse in erster Linie in den Wintermonaten statt. Seit 2007 konnte diese Betriebsart außerdem die durchschnittliche Auslastung von 20,74% auf 29,63% und damit um 50 % erhöhen. Im gleichen Zeitraum verringerte sich die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lediglich um 0,4 Tage.



Ferienwohnungen (Zweitwohnungsbesitzer - einschließlich Pauschalen) Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



1.533



1.663



Februar



1.921



2.139



März



1.137



1.215



April



1.222



1.043



Mai



1.227



1.250



Juni



1.205



1.136



Juli



1.492



1.580



August



1.948



1.810



September



1.395



1.370



Oktober



1.272



1.253



November



911



943



Dezember



1.575



1.574



16.838



16.976



Summen



Veränderung in %



8,48 



11,35 



6,86 



-14,65  1,87 



-5,73 



5,90 



-7,08  -1,79 



-1,49  3,51 



-0,06  0,82 



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



28.038



28.467



19,07



6,14



29.948



31.148



29,45



5,95



25.080



25.638



8,12



5,91



25.427



24.594



4,08



5,76



25.629



25.689



8,32



5,51



25.876



25.377



7,11



6,66



28.483



28.669



19,45



7,12



31.435



31.394



29,78



8,27



27.371



27.459



26.005



25.831



23.877



24.118



27.446



27.239



324.615



325.623



1,53 



4,01 



2,22 



-3,28  0,23 



-1,93 



0,65 



-0,13 



0,32 



-0,67  1,01 



-0,75  0,31 



14,86



7,68



8,68



5,83



2,19



6,96



13,84



5,18



13,76



6,48



Bei den Zweitwohnungsbesitzern entspricht die Statistik 2010 in etwa den Vorjahren.
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BETRIEBSARTEN



Alpengasthöfe und Hütten (mit pauschalierten Hütten) Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



1.816



1.976



Februar



1.982



1.957



März



1.460



1.523



April



723



567



Mai



1.729



1.919



Juni



2.320



2.197



Juli



2.490



2.888



August



2.773



2.491



September



2.386



2.928



Oktober



1.886



2.278



November



608



771



Dezember



895



1.227



21.068



22.722



Summen



Veränderung in %



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



7.968



8.524



24,16



4,31



9.984



9.887



28,02



5,05



8.077



7.968



22,59



5,23



5.875



5.273



14,95



9,30



6.588



7.379



19,55



3,85



7.568



7.255



19,22



3,30



-10,17 



7.955



8.277



2,87



8.243



8.393



1,82 



21,93 22,24



3,37



20,78 



7.546



8.218



2,81



7.610



11,16 



21,78



6.846



20,16



3,34



4.982



5.440



14,41



7,06



5.854



6.747



17,88



5,50



87.486



90.971



20,53



4,00



8,81 



-1,26  4,32 



-21,58  10,99  -5,30 



15,98 



22,72 



26,81 



37,09 



7,85 



6,98 



-0,97  -1,35 



-10,25  12,01  -4,14  4,05 



8,91 



9,19 



15,25 



3,98 



Das Plus bei den Alpengasthöfen und Hütten ist vor allem darauf zurückzuführen, dass im Mai 2010 ein neuer Betrieb eröffnet hat. Entsprechend fanden die Zuwächse ab diesem Monat statt.



Gasthöfe Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



279



293



Februar



321



328



März



208



201



April



125



119



Mai



245



233



Juni



288



211



Juli



317



222



August



342



272



September



322



222



Oktober



222



160



November



55



46



Dezember



178



106



2.902



2.413



Summen



Veränderung in %



5,02  2,18 



-3,37 



-4,80 



-4,90 



-26,74 



-29,97  -20,47  -31,06  -27,93 



-16,36 



-40,45  -16,85 



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



973



989



37,46



3,38



1.179



1.227



46,48



3,74



514



583



22,08



2,90



320



265



10,04



2,23



687



751



36,81



3,22



783



686



33,63



3,25



939



713



34,95



3,21



1.288



1.217



59,66



4,47



977



837



631



472



110



115



613



393



9.014



8.248



1,64 



4,07 



13,42 



-17,19  9,32 



-12,39 



-24,07  -5,51 



-14,33 



-25,20 



4,55 



-35,89  -8,50 



41,03



3,77



23,14



2,95



5,64



2,50



19,26



3,71



30,68



3,42



Die Gasthöfe mussten in 2010 einen erheblichen Übernachtungsrückgang verschmerzen. Auch die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist in dieser Betriebsart am geringsten.
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BETRIEBSARTEN



Erholungs- und Ferienheime (Schullandheime) Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



160



137



Februar



145



227



März



97



118



April



89



126



Mai



198



213



Juni



301



226



Juli



320



213



92



16



August September



171



190



260



249



November



71



83



Dezember



94



48



1.998



1.846



Oktober



Summen



Veränderung in %



-14,38 



56,55  21,65  41,57  7,58 



-24,92 



-33,44  -82,61  11,11 



-4,23 



16,90 



-48,94  -7,61 



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



694



674



20,80 %



4,92



939



987



30,46 %



4,35



434



598



18,46 %



5,07



946



906



27,96 %



7,19



865



820



25,31 %



3,85



1.176



1.018



31,42 %



4,50



1.193



840



25,93 %



3,94



346



48



1,48 %



3,00



22,90 %



3,91



22,35 %



2,91



7,72 %



3,01



4,01 %



2,71



19,90 %



4,19



843



742



731



724



330



250



534



130



9.031



7.737



-2,88  5,11 



37,79  -4,23  -5,20 



-13,44 



-29,59  -86,13  -11,98  -0,96 



-24,24  -75,66  -14,33 



Die Erholungs- und Ferienheime verzeichneten in 2010 wie auch in den Jahren zuvor einen erheblichen Rückgang – bei den Gästeankünften, den Übernachtungen, der Auslastung und der Aufenthaltsdauer.



Campingplatz Monat



Ankünfte 2009



Ankünfte 2010



Januar



66



97



Februar



72



121



März



35



24



April



54



36



Mai



114



41



Juni



77



26



Juli



147



105



269



165



August September



82



41



Oktober



67



70



November



5



21



Dezember



157



156



1.145



903



Summen



Veränderung in %



Nächte 2009



Nächte 2010



Veränderung Auslastung in % 2010 in %



Aufenthaltsdauer



658



677



22,57 %



6,98



304



572



19,07 %



4,73



94



90



3,00 %



3,75



182



137



4,57 %



3,81



367



158



5,27 %



3,85



303



132



4,40 %



5,08



-38,66 



538



344



11,47 %



3,28



1.237



1.011



33,70 %



6,13



4,48 



413



268



8,93 %



6,54



262



219



7,30 %



3,13



17



117



3,90 %



5,57



741



638



21,27 %



4,09



5.116



4.363



12,12 %



4,83



46,97 



68,06 



-31,43 



-33,33 



-64,04  -66,23  -28,57 



-50,00 



320,00  -0,64 



-21,14 



2,89 



88,16  -4,26 



-24,73 



-56,95 



-56,44 



-36,06  -18,27  -35,11 



-16,41 



588,24  -13,90  -14,72 



Der Campingplatz ist von allen Betriebsarten am meisten von den Wetterbedingungen abhängig. Entsprechend fanden in dieser Betriebsart 2010 mit 14,72% die größten Übernachtungsrückgänge statt – wobei erwähnenswert ist, dass der Campingplatz in 2009 einen Zuwachs von 65,78% erzielt hatte.
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„Was ein Kunde wirklich will, sind drei Dinge: erstens Service, zweitens Service und drittens Service.“ unbekannter Autor
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WETTER



WETTER Wetter 2009 Monat



Regentage



Schneetage



Januar



2



5



-3,7



Februar



4



14



16



5



März



Mitteltemp. Niederschlag in °C in l/m2



Sonnenschein in Stunden



mögl. Sonnenschein in Stunden



37,5



98,7



276,2



-1,9



122,3



77,8



285,9



1,2



202,7



88,8



367,6



April



9



0



9,1



31,4



241,5



407,6



Mai



16



0



13,7



128,3



229,4



468,1



Juni



18



0



14,3



267,0



168,5



477,5



Juli



17



0



16,8



208,2



205,5



482,7



August



13



0



17,9



69,4



263,1



443,2



8



0



13,7



134,3



188,5



379,2



Oktober



14



1



7,7



115,9



138,4



338,8



November



19



0



5,3



187,3



83,1



281,8



Dezember



13



9



-1,4



154,6



53,5



264,5



149



34



7,7



1.658,9



1.836,8



4.473,1



Monat



Regentage



Schneetage



Mitteltemp. Niederschlag in °C in l/m2



Sonnenschein in Stunden



mögl. Sonnenschein in Stunden



Januar



4



13



-4,4



94,4



83,7



276,2



Februar



8



5



-1,6



80,9



100,3



285,9



März



11



3



1,5



127,9



152,4



367,6



April



9



1



7,6



30,2



224,9



407,6



Mai



26



0



9,6



210,5



96,0



468,1



Juni



15



0



15,1



236,2



193,1



477,5



Juli



18



0



18,5



335,7



268,7



482,7



August



23



0



15,2



325,2



157,0



443,2



September



13



0



11,2



100,8



161,9



379,2



Oktober



11



0



7,0



89,8



128,4



338,8



November



12



5



3,0



151,8



76,5



281,8



6



12



-3,2



133,6



46,9



264,5



156



39



6,6



1.917,0



1.689,8



4.473,1



September



Gesamt



Wetter 2010



Dezember Gesamt



Auch wenn Oberstaufen mit den Alleinstellungsmerkmalen „Schrothkur/Wellness“ und „Nachtleben“ zwei wetterunabhängige Produkte hat, spielt die Witterung bei der Urlaubsentscheidung eine wichtige Rolle – auch weil die Buchungen immer kurzfristiger eingehen. Daher ist die Betrachtung der Wetterstatistik wichtiger Bestandteil und teilweise Erklärungsgrundlage beim Rückblick auf das Tourismusjahr. Im Vergleich zum Vorjahr gab es in 2010 sieben Regentage und fünf Schneetage mehr. Gleichzeitig lag die Durchschnittstemperatur des Jahres 1,1 °C unter der von 2009. Auch der Vergleich der Niederschlagsmenge zeigt, dass 2010 nicht nur ein sehr kaltes sondern auch ein sehr regnerisches Jahr war. Das belegt auch die Sonnenscheindauer, die 2010 147 Stunden weniger betrug als im Vorjahr.
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DIALOGE



DIALOGE Monatsübersicht 2009 Monat



Brief



E-Mail



Fax



Internet



Rücklauf



Schalter



Telefon



Januar



64



141



14



691



1559



113



755



Februar



54



99



10



575



1191



100



648



März



50



80



6



566



1135



52



613



April



35



61



6



405



565



62



346



Mai



38



41



5



558



230



104



547



Juni



42



77



7



654



168



117



547



Juli



44



88



4



591



201



170



650



August



30



66



8



571



200



327



638



September



26



99



0



544



280



292



705



Oktober



32



131



9



592



114



155



512



November



116



137



8



545



1011



62



498



Dezember



56



149



7



563



1519



74



684



587



1.169



84



6.855



8.173



1.628



7.143



Gesamt



Monatsübersicht 2010 Monat



Brief



E-Mail



Fax



Internet



Rücklauf



Schalter



Telefon



Januar



39



225



10



898



1403



77



731



Februar



40



129



8



950



1124



77



838



März



32



92



6



635



492



89



566



April



23



58



5



482



192



64



464



Mai



32



73



3



565



337



71



539



Juni



21



88



3



492



87



99



442



Juli



28



83



4



520



68



133



561



August



30



137



4



672



87



193



780



September



23



97



5



532



85



239



723



Oktober



27



160



5



484



74



110



552



November



18



147



3



519



162



37



523



Dezember



16



203



2



689



102



139



633



329



1.492



58



7.438



4.213



1.328



7.352



Gesamt



Bei den Dialogen, d.h. Prospektanfragen bzw. Zimmervermittlungen, die direkt bei der OTM auflaufen, zeigt sich, dass der klassische Brief (-44%) genauso wie das Fax (-31%) Auslaufmodelle sind,während die Anfragen über das Internet-Prospektanfrageformular auf www.oberstaufen.de (+8,5%) sowie per Email (+27%) seit Jahren zunehmen. Auch die telefonischen Anfragen wurden gesteigert. Gleichzeitig gingen die Prospektanfragen und Quartiersuchen vor Ort am Service-Schalter in der OTM zurück.„Rückläufe“ bezeichnet die Coupon-Rückläufe bei Kataloganzeigen. Diese wurden in 2010 seitens der OTM erheblich reduziert, da sie sehr teuer sind und in den vergangenen Jahren immer weniger Resonanz brachten. Entsprechend verringerte sich die Zahl der Rückläufe erheblich.
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WERBEMITTEL



WERBEMITTEL Monatlicher Verbrauch der Werbemittel 2009 Monat



Gastgebermagazin



Pauschalangebote



Schrothkur



Wellness



Bergbahnen



Golf



Januar



2.842



2.769



337



313



522



52



Februar



2.234



2.168



269



271



438



50



März



2.208



2.157



492



321



506



81



April



1.222



1.187



174



159



278



46



Mai



1.127



1.075



229



221



414



63



Juni



1.200



1.142



176



185



470



93



Juli



1.199



1.151



178



240



472



85



August



1.048



994



160



187



413



71



September



1.137



1.078



187



193



462



32



Oktober



984



928



166



190



443



36



November



1.895



893



118



140



1.145



25



Dezember



2.298



2.152



152



140



570



28



19.394



17.694



2.638



2.560



6.133



662



Gesamt
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WERBEMITTEL



Monatlicher Verbrauch der Werbemittel 2010 Monat



Gastgebermagazin



Pauschalangebote



Schrothkur



Wellness



Bergbahnen



Januar



2.693



2.602



250



248



744



69



Februar



2.484



2.398



261



293



777



88



März



1.516



1.438



394



414



516



56



April



1.018



974



224



231



421



48



Mai



1.235



1.180



201



200



527



50



Juni



866



836



171



154



397



26



Juli



887



828



154



160



409



32



August



1.128



1.071



155



182



590



50



September



940



878



157



171



476



26



Oktober



873



820



163



161



423



40



November



969



925



117



144



398



30



Dezember



1.051



907



93



106



291



16



15.660



14.857



2.340



2.464



5.969



531



Gesamt



Golf



3.000 2.500 2.000 1.500 1.000 500 0



Jan



●



Feb



Gastgebermagazin



März



●



April



Pauschalangebote



Mai



●



Juni



Schrothkur



Juli



●



Wellness



Aug



●



Sept



Bergbahnen



Okt



●



Nov



Dez



Golf



Nachdem in 2009 der Verbrauch der Werbeprospekte erheblich gestiegen war, ging dieser in 2010 wieder zurück. Auch wenn der Verbrauch an Werbemitteln in 2010 immer noch weitaus höher war als noch in 2008, verdeutlicht die Entwicklung den Trend, dass immer mehr Gäste sich im Internet über ihren Urlaubsort Informationen einholen und buchen. Daher ist es von größter Bedeutung, einen Nachfrage orientierten Internetauftritt mit Direktbuchung und Bewertung vorzuhalten. Nach wie vor findet die Urlaubsentscheidung vor allem im ersten Quartal statt. Aus diesem Grund ist es wichtig, in dieser Zeit intensiv Marketing zu betreiben.
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REISEANALYSE 2011 – URLAUBSTRENDS



REISEANALYSE 2011 – URLAUBSTRENDS Die Reiseanalyse der Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen e.V. (F.U.R.) ist eine bevölkerungsrepräsentative Befragung zur Erfassung und Beschreibung des Urlaubs- und Reiseverhaltens der Deutschen und der in Deutschland lebenden Ausländer ab 14 Jahren sowie ihrer Urlaubsmotive und -interessen. Die Befragung - in Form von 7.700 persönlichen Interviews plus 4.000 Online-Interviews - beschäftigt sich mit Urlaubsreisen ab 5 Tagen Dauer und Kurzurlaubsreisen von 2 bis 4 Tagen.



2010 war gut – 2011 wird noch besser Im Tourismus liegt die Wirtschaftskrise hinter uns. Dies zeigt sich in einem Anstieg der Urlaubsausgaben, einer etwas längeren Urlaubsreisedauer sowie einer spürbaren Zunahme bei den Kurzurlaubsreisen. Die Entwicklung der wirtschaftlichen Lage wird von den Deutschen als noch positiver beurteilt und die Reiseabsichten für das Jahr 2011 sind so konkret wie seit Langem nicht mehr. Hinter der stabil hohen Zahl von Urlaubsreisen stehen reiseerfahrene, sehr regelmäßig reisende, urlaubsmotivierte Menschen. Sie interessieren sich mit steigender Tendenz für eine Vielzahl unterschiedlicher Reiseziele und Urlaubsformen. Dies führt zu einer hohen Flexibilität der Urlauber: Sie sind „multioptional“ und sehen verschiedene Möglichkeiten,ihre Urlaubsbedürfnisse zu befriedigen. So werden Destinationen und Urlaubsformen immer austauschbarer, selbst wenn sie sich objektiv betrachtet unterscheiden.



Die aktuelle Urlaubsnachfrage Erneut zeigt sich eindrücklich die seit Jahren zu beobachtende Stabilität der deutschen Urlaubsnachfrage. Mit 75,7% liegt die Urlaubsreiseintensität – also der Anteil der Bevölkerung, der im vergangenen Jahr mindestens eine Urlaubsreise (5 Tage und länger) unternommen hat – genau auf dem Vorjahresniveau. Die Reiseanalyse 2011 ermittelt fast 70 Mio. Urlaubsreisen (5 Tage und länger). Hinzu kommen 86 Mio. Kurzurlaubsreisen mit einer Dauer von zwei bis vier Tagen. Insgesamt umfasst der deutsche Urlaubstourismus also 156 Mio. Urlaubs- und Kurzurlaubsreisen. Dabei ist Deutschland mit einem Marktanteil von etwa einem Drittel aller Urlaubsreisen weiterhin das beliebteste Reiseziel. Im Inland behauptete Bayern 2010 seinen Spitzenplatz und konnte den Abstand zu Mecklenburg-Vorpommern wieder vergrößern. Schleswig-Holstein und Niedersachsen teilen sich den dritten Platz bei den beliebtesten Urlaubszielen im Inland.



Spürbarer Anstieg der Urlaubsreiseausgaben Hatten die Deutschen 2009 ihr Reiseverhalten und ihre -ausgaben an die wirtschaftlichen Unsicherheiten angepasst, wurde 2010 im Urlaub (wieder) aus dem Vollen geschöpft. Mehr Flugreisen und Hotel-Urlaube schlagen sich in spürbar höheren Reiseausgaben nieder. Nach dem Rückgang im letzten Jahr stiegen sie um 5% auf durchschnittlich 861 Euro pro Person und Urlaubsreise. Das ist der höchste je in der Reiseanalyse gemessene Wert.
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REISEANALYSE 2011 – URLAUBSTRENDS



Weniger Reisebürobuchungen und Pauschalreisen – mehr Internetbuchungen Bei den Buchungsstellen gewinnen die Onlineportale und Unterkünfte weiter zulasten der Reisebüros.Vor allem durch das Internet werden Direktbuchungen bei den Leistungsträgern immer leichter und komfortabler. Das fördert die Tendenz zur Buchung von Einzelleistungen auf Kosten der alle wesentliche Leistungen umfassenden Pauschalreisen.



Urlaubsinformation im Internet Längst hat sich das Internet als eine der zentralen Informationsquellen für Urlaubsreisen etabliert. Deutlich über die Hälfte der Reisenden nutzt das Internet zur Urlaubsinformation. Die Suche wird dabei oft breit angelegt und jede Menge Zeit investiert: Im Schnitt verbrachten die Online-Informierer 2010 für eine Urlaubsreise 9 Stunden auf 13 verschiedenen Websites.



Kurzurlaubsreisen 2010 Von den insgesamt 86 Mio. Kurzurlaubsreisen (2 bis 4 Tage) 2010 gingen 76% ins Inland. Innerhalb Deutschlands führten die meisten Kurzurlaubsreisen nach Bayern. Die häufigste Urlaubsform bei Kurzurlaubsreisen ist die Städtereise, dicht gefolgt von Besuchsreisen zu Bekannten/Verwandten. Die Hotelübernachtung ist die beliebteste Unterbringungsart.



MEGATREND „NEO-ÖKOLOGIE“ Nahezu 95% unserer Zeit verbringen die Menschen in Mitteleuropa in geschlossenen Räumen, kennen die Natur also fast nur durch die Fenster- oder Mattscheibe. Damit wächst die Sehnsucht nach diesem Luxusgut. In einer Untersuchung aus dem Jahr 2010 hat das Zukunftsinstitut Konsumenten nach dem Ort gefragt, an dem sie sich am glücklichsten fühlen. Bei jedem dritten ist dieser Ort das Zuhause, bei genauso vielen nimmt die Natur diesen Platz ein. Wenn auch künstliche Welten im Moment hoch im Kurs stehen und die Menschen in ihren Fantasien bedienen, ist es doch die Natur, die im Laufe der kommenden Jahre eine starke Kraft im Tourismus darstellen wird. Ob Urlaub auf dem Bauernhof, Helfen bei der Winzerernte oder Abenteuer-Trips – wer den Menschen die Natur wieder näher bringen kann, bewegt sich in die Zukunft. Nachhaltigkeit liegt im Trend. Aber Nachhaltigkeit schließt nicht nur die grüne Natur mit ein, sondern auch die Menschen und ethische Grundfragen. Der Trend zu mehr Natur und steigenden ethischen Prinzipien wird sich auch die kommenden Jahre deutlich weiter entwickeln. Es liegt im Moment eher an den Anbietern, attraktive Naturkonzepte zu entwickeln, die die breit vorhandene Sehnsucht auf den Märkten auch tatsächlich bedienen können.
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AUSZUG AUS DEN PRESSE-VERÖFFENTLICHUNGEN



PRESSE-VERÖFFENTLICHUNGEN (AUSZUG)



DB Mobil, Auflage: 507.271



ADAC Motorwelt, Auflage: 13.587.413



Kölner Stadtanzeiger, Auflage: 381.551 Die Welt, Auflage: 272.573



Der Spiegel, Auflage: 994.960
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Abendzeitung, Auflage: 139.340
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AUSZUG AUS DEN PRESSE-VERÖFFENTLICHUNGEN



Frankfurter Allgemeine, Auflage: 385.509



Ski Rheinische Post, Auflage: 293.707



Bild, Auflage: 2.179.540



Westfällische Rundschau, Auflage: 324.089



Die Zeit, Auflage: 520.963
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MARKETINGMAßNAHMEN



MARKETINGMAßNAHMEN Anzeigenwerbung in Zeitungen und Zeitschriften Die Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH hat während des Jahres 2010 wieder in verschiedenen Medien klassische Anzeigen sowie so genannte Advertorials im redaktionellen Stil geschaltet. Neben Katalog- und ImageWerbung wurden große Kollektivanzeigen zusammen mit Oberstaufener Gastgeber veröffentlicht.



Internetmarketing Seit Jahren wird das Internet als Informationsmedium immer wichtiger. Entsprechend wurde auch das touristische Marketing Oberstaufens angepasst.Von Google Adwords über Suchmaschinen-Optimierung bis hin zur Internet-Werbung z.B. auf t-online.de, focus.de, gmx.de usw. wurde 2010 bereits knapp 50% des Werbebudgets für Internetmarketing verwendet. Im Bereich des Social Web baute Oberstaufen in 2010 seine Vorreiterrolle aus und war in Facebook, Twitter, Youtube, Tripsbytips, Holidaycheck usw. teilweise professioneller als größere Tourismusregionen.



Messen und Reisemärkte mit Personal der OTM



→ Internationale Tourismusbörse in Berlin (März) Zusammen mit den Oberstaufener Hotels: → CMT Stuttgart – Sonderausstellung „Golf und Wellnessreisen“ (Januar) → Reisen&Freizeit in Nürnberg (Februar) → Rheingolf Köln (März) Insgesamt konnten über 1.000 Gastgebermagazine verteilt werden. Zusätzlich war Oberstaufen auf verschiedenen Messen/Reisemärkten durch die Allgäu Marketing GmbH und den Bayerischen Heilbäderverband vertreten.



Pressearbeit Oberstaufen war im Jahr 2010 in der Presse überdurchschnittlich präsent. Es fanden Pressereisen zu den Themen Oberstaufen PLUS und Schrothkur statt, die zusammen mit den regelmäßigen Presseaussendungen und der intensiven Kontaktpflege mit Pressevertretern zu zahlreichen Veröffentlichungen führten. Auch im Fernsehen und Rundfunk war Oberstaufen zu sehen/hören, z.B. im Bayerischen Fernsehen „Die Abendschau“ (Schrothkur, Bauernregeln, Vollmondkäsen, Nachtrodeln am Imberg) und in der ARD „Ratgeber Reise“ (Oberstaufen PLUS).
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MARKETINGMAßNAHMEN



Oberstaufen PLUS 2010 wurde das Leistungsangebot im Rahmen von Oberstaufen PLUS erweitert. So können Oberstaufen PLUS Gäste nun auch Hauber´s Klettergarten, den Bus nach Immenstadt und das Huimatle kostenlos nutzen sowie kostenlos am Ernährungsvortrag von Dr. Brosig bzw. Dr. WirrwitzBingger teilnehmen.



Prominente Auch in 2010 zog es wieder zahlreiche Prominente nach Oberstaufen in den Urlaub oder zur Kur. Schauspielerin Ursula Buschhorn, Fußballtrainer Arie Hahn, Sportjournalist Waldemar Hartmann, Fernsehmoderatorin Sonja Zietlow, Society-Lady Sibylle Beckenbauer, Politikerin Petra Pau und Fußballtrainer Mario Basler sind nur einige Beispiele.



Premiumwanderweg Der Urlaubstrend Wandern geht weiter in Richtung Qualität. Wanderurlauber empfinden z.B. naturbelassene Wege, Aussichtspunkte, Einkehrmöglichkeiten als wichtig. Diese Kriterien werden vom Deutschen Wanderinstitut überprüft, bevor das Prädikat „Premiumwanderweg“ verliehen wird. Nachdem in 2009 der erste Oberstaufener Premiumwanderweg „Wildes Wasser“ eröffnet wurde, folgten in 2010 die zwei Qualitätswege „Alpenfreiheit“ und „Luftiger Grat“. Alle drei Premiumwanderwege wurden in einem neuen Premiumwander-Flyer zusammengefasst.



JAB Anstoetz Ladies Cup Bei der größten Damenturnier-Golfserie Europas war Oberstaufen 2010 exklusiver Tourismuspartner. Die Damen mit überdurchschnittlich hohem Familieneinkommen wurden über mehrere Kommunikationswege auf das Golf- und Wellnessangebot Oberstaufens aufmerksam. Mit dem Startturnier des JAB Anstoetz Ladies Cup in Buflings und Riefensberg konnten nicht nur zahlreiche Golfdamen sondern auch Prominente drei Tage lang bei strahlendem Sonnenschein begrüßt werden. Der Jaguar-Shuttleservice sorgte für eine überdurchschnittliche Lifestyle-Atmosphäre im SchrothHeilbad. Im Sommer präsentierte sich die OTM zusammen mit den beteiligten Gastgebern bei weiteren JAB Turnieren persönlich in Bielefeld, Saarbrücken und Hamburg.
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MARKETINGMAßNAHMEN



Elektromobilität Um den nachhaltigen Tourismus zu fördern, das Angebot des Naturpark Nagelfluhkette abzurunden und Gäste für die Notwendigkeit des Umweltschutzes zu sensibilisieren, stieg Oberstaufen in das Thema eMobility ein. Neben vier Elektrofahrrädern konnten Gäste und Einheimische auch Elektroautos mieten und testen.



Neue Internetseite 2010 wurde der Internetauftritt des Rathauses von der Tourismusseite getrennt und unter oberstaufen.info neu gestaltet. Im Dezember wurde die neue oberstaufen.de frei geschaltet. Die neue Tourismusseite setzt den Gast in den Mittelpunkt, ist Suchmaschinen optimiert und Web 2.0 basiert. Bei der Quartiersuche sind Gästebewertungen integriert und alle Gastgeber online buchbar.



DU bist Oberstaufen Mit der viralen Marketing-Kampagne „DU bist Oberstaufen“ nutzte die OTM ihre Vorreiterrolle im Web 2.0, um den Bekanntheitsgrad Oberstaufens auf sympathische Weise zu steigern. Durch einfaches Hochladen eines Fotos kann jeder Internetnutzer zum Hauptdarsteller dieses Oberstaufen-Films werden und diesen mit Freunden und Bekannten, die Oberstaufen bis dato zum Teil nicht kannten, teilen. Dabei wurde großer Wert darauf gelegt, ansprechende Bilder aus der Tourismusregion, den Hotels und der Gastronomie zu integrieren, um unterbewusst Lust auf einen Urlaub zu machen.



Google Street View Während sich im Rahmen des Sommerlochthemas 2010 so gut wie ganz Deutschland kritisch gegenüber Street View äußerte, machte Oberstaufen seine positive Einstellung in Bezug auf den Internetdienst in Form einer Torte öffentlich und lud Google offiziell ein, was auf großes Interesse in der Medienlandschaft führte. Aufgrund dieser Aktion entschied sich Google, Oberstaufen als erste Gemeinde in Deutschland in Street View frei zu schalten. Zu diesem Anlass kamen nicht nur Google-Vertreter sondern auch zahlreiche Pressevertreter und Fernsehteams nach Oberstaufen. Im Anschluss wurde weltweit über Streetview und Oberstaufen berichtet und dadurch der Bekanntheitsgrad des Schroth-Heilbades um ein Vielfaches gesteigert.
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MARKETINGMAßNAHMEN



SCHROTHKUR WERBEKAMPAGNE 2010 investierte die OTM ca. 200.000 Euro, um die Schrothkur intensiv zu vermarkten. Vor allem auf Zielgruppenplattformen im Internet wie z.B. apotheken-umschau.de, onmeda.de, gofeminin.de usw. wurde das Naturheilverfahren ganzjährig beworben. Zusammen mit Gastgebern wurden großflächige Schrothkur-Anzeigen in der FAZ, der Sonntag Aktuell sowie der WAZ geschaltet.



Prominente Schrothkurgäste Bundestags-Vizepräsidentin Petra Pau kam 2010 zum 11. Mal zur Schrothkur. Nach 10-jähriger Pause konnte auch Sportjournalist Waldemar Hartmann wieder zum Schrothen in Oberstaufen begrüßt werden.



Gesundes Bayern/Bayerischer Heilbäderverband Unter dem Dach des Bayerischen Heilbäderverbandes (BHV) vermarktet Oberstaufen die Schrothkur als spezielle Form des Gesundheitsurlaubs in Bayern. Die Kampagnen des BHV werden vom Bayerischen Wirtschaftsministerium mit finanziert. Im November tagte der Vorstand mit dem Marketing-Ausschuss des Bayerischen Heilbäderverband zwei Tage lang im Hotel Königshof.



Diabetes-Studie Zusammen mit der Matthias-Hochschule Rheine wurde eine Studie über die Wirkungsweise der Schrothkur auf Diabetes durchgeführt. Sollten die Ergebnisse positiv ausfallen, wird diese Zielgruppe zukünftig ganz gezielt mit der Schrothkur angesprochen. Die Studienergebnisse werden Ende 2011 vorliegen. Auf der RSA-/TV-Allgäu Bühne präsentierten wir die Schrothkur sowie die Diabetes-Studie im Rahmen der Allgäuer Festwoche.



Qualitätssicherung mit dem TÜV Süd Zur Sicherung der Qualität im Rahmen der Schrothkur wurde eine Zusammenarbeit mit dem TÜV Süd geplant, die anerkannten Schrothkur-Betriebe zu überprüfen. Die Qualitätssicherungsmaßnahme musste abgebrochen werden, da zahlreiche Schrothkurbetriebe sich gegen eine Überprüfung ihres Betriebes wehrten.



Schrothkur-Roman „Liebe(s) Grüße aus der Kur“ 2010 erschien der Schrothkur-Roman „Liebe(s) Grüße aus der Kur“, von der Erfolgsautorin Sabine Vöpel-Kramer.



OBERSTAUFEN TOURISMUS MARKETING GMBH



TOURISMUSBERICHT 2010



41



Umbruch_Bericht_10.qxd:Layout 1



25.07.2011



14:33 Uhr



Seite 42



„Wer nicht mit der Zeit geht, geht mit der Zeit.“ Volker van Rüth
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VERANSTALTUNGEN



VERANSTALTUNGEN Stellvertretend für die zahlreichen Veranstaltungen, die 2010 in Oberstaufen stattfanden, seien besonders erwähnt:



Februar Internationale Deutsche Meisterschaft im Wintertriathlon März Nörglerabend April SIE – Bayerns Frauen mit Bayerns Familienministerin Christine Haderthauer Mai Allgäu-Orient Rallye Juni Eröffnung der Premiumwanderwege „Alpenfreiheit“ und „Luftiger Grat“ Marktfest Juli ATP-Tennisturnier August OTM-Golfturnier September Hochgratberglauf Viehscheid September/Oktober XIV. Kulturtupfer z.B. mit den Global Krynern Oktober VW Blue Motion Road Show Tag der Schrothkur und verkaufsoffener Sonntag November Huber Buam Dezember Weihnachtsmarkt Ballonglühen am Vorabend vor Silvester, mit abschl. Höhenfeuerwerk
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WAS SONST NOCH ZU ERWÄHNEN WÄRE



WAS SONST NOCH ZU ERWÄHNEN WÄRE • Für das Mehrwert-Angebot „Oberstaufen PLUS“ wurde Oberstaufen im Februar 2010 mit dem ADAC Tourismuspreis Bayern ausgezeichnet. • Erstmals organisierte die OTM einen Sonderdruck des Imageteils vom Oberstaufener Gastgebermagazin, das die Gastgeber an ihre Gäste weiter geben können, ohne auf die „Konkurrenz“ aufmerksam zu machen. • Der „Sport- und Freizeitführer“ wurde in Anlehnung an das neue Erscheinungsbild gestaltet und inhaltlich überarbeitet. • Auch in 2010 konnten die Kölner Karnevalisten wieder in Oberstaufen begrüßt werden • Die OTM hat ihre Öffnungszeiten den neuen des Einzelhandels angepasst. Am Samstag ist das Haus des Gastes von 10.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. Am Sonntag ist die OTM geschlossen, aber über das Call Center wie an allen anderen Tagen von 8.00 bis 20.00 Uhr telefonisch erreichbar. • Mehrere Exkursionen von politischen oder touristischen Gremien führten 2010 nach Oberstaufen. Eine Gruppe finnischer Touristiker informierte sich wie auch Touristiker/Politiker aus Bad Kissingen, die CSU-Fraktion des Landkreis Miesbach und Landräte/Bürgermeister aus der Ukraine über den Tourismus in Oberstaufen. • Mit Unterstützung der OTM wurde ein Film über den Oberstaufener Einzelhandel produziert und eine Werbekampagne auf RSA Radio organisiert. • Und nicht zu vergessen: Die Klassifizierung von Ferienwohnungen, Privatzimmern und Hotels ging 2010 in Oberstaufen kontinuierlich weiter…
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MITGLIEDSCHAFTEN UND SONSTIGES



MITGLIEDSCHAFTEN Der Markt Oberstaufen bzw. die Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH (OTM) sind Mitglied in folgenden touristischen Verbänden, Arbeitsgemeinschaften und Einrichtungen: • Oberstaufen handelt aktiv e.V. (OHA) • Verband der Heilklimatischen Kurorte e.V. • Bayerischer Heilbäderverband e.V. • Bayern Tourismus Marketing GmbH • Tourismusverband Allgäu/Bayerisch-Schwaben • Allgäu GmbH • OberAllgäu Tourismus Service GmbH • Westallgäuer Käsestraße • Naturpark Nagelfluhkette • CIPRA, Gemeindenetzwerk Allianz in den Alpen



SONSTIGES OTM-Beiratssitzungen Im Jahr 2010 fanden folgende Sitzungen des OTM-Beirats statt: April: 20.04.2010 August: 10.08.2010 Dezember: 02.12.2010
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WIRTSCHAFTSFAKTOR TOURISMUS



Wirtschaftsfaktor Tourismus in Oberstaufen Wer verdient am Tourismus? Übernachtungsgäste + Tagesbesucher 2005 Dienstleistungen 23,61 Mio. 



19,7 % 9,0 %



71,3 %



Einzelhandel 10,79 Mio. 



Gastgewerbe (Beherbergung und Gastronomie) 85,54 Mio. 



Übernachtungsgäste 2005 Dienstleistungen 19,5%



Einzelhandel 6,4%



Gastgewerbe 74,1%



Übernachtungsgäste + Tagesbesucher 2010



Übernachtungsgäste 2010



Das Deutsche Wirtschaftswissenschaftliche Institut für Fremdenverkehr e.V. (dwif) an der Universität München ermittelt die wirtschaftliche Bedeutung des Tourismus. Die Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH hatte für das Jahr 2005 diese repräsentative Untersuchung in Auftrag gegeben. Um die Entwicklung des Wirtschaftsfaktor „Tourismus“ in Oberstaufen zu analysieren, wurde die Untersuchung für das Jahr 2010 erneut beim dwif in Auftrag gegeben. 2005 ermittelte das dwif einen touristischen Gesamtumsatz von 119,94 Mio. Euro, basierend auf den durchschnittlichen Tagesausgaben i.H.v. 102,10 Euro bei Gästen in gewerblichen Unterkunftsbetrieben, 47,50 Euro bei Gästen von Privatvermietern bzw. auf dem Campingplatz sowie 17,80 Euro bei Tagesbesuchern. Die 119,94 Mio. Euro touristischen Umsätze flossen zu 71,3% (85,54 Mio. Euro) an das Gastgewerbe (Unterkunfts- und Gastronomiebetriebe), zu 9% (10,79 Mio. Euro) in den Einzelhandel und zu 19,7% (23,61 Mio. Euro) in die Dienstleistungsbranche (z.B. Werbeagenturen, Versicherungen, Banken, Taxi, Handwerker). 3.220 Personen bestritten in 2005 ihren Lebensunterhalt durch den Tourismus, mit einem durchschnittlichen Primäreinkommen i.H.v. 20.112 Euro. Die Untersuchung aus 2010 weist auf eine bemerkenswerte Entwicklung der letzten fünf Jahre hin. Im Vergleich zum Jahr 2005 hat sich der touristische Gesamtumsatz in Oberstaufen um 29,3% auf 155,1 Mio. Euro erhöht. Die durchschnittlichen Tagesausgaben bei Gästen in gewerblichen Unterkunftsbetrieben lag bei 120,20 Euro, d.h. 17,8% höher als fünf Jahre zuvor, bei Gästen von Privatvermietern/Campingplatz bei 74,40 Euro (+56,6% im Vgl. zu 2005) und bei Tagesbesuchern bei 19,5% (+9,55%). Die 155,1 Mio. Euro flossen zu 65,4% (101,4 Mio. Euro) in das Gastgewerbe, zu 13,1% (20,3 Mio. Euro) in den Einzelhandel und zu 21,5% (33,4 Mio. Euro) in die Dienstleistungsbranche. D.h. das Gastgewerbe konnte seine touristischen Umsätze in den vergangenen fünf Jahren um 18,5% steigern, der Einzelhandel um 88% und die Dienstleistungsbranche um 41%. 3.400 Personen verdienten in 2010 durch den Oberstaufener Tourismus ihren Lebensunterhalt, mit einem durchschnittlichen Primäreinkommen von 23.155 Euro. Sehr interessant dabei ist, dass die Übernachtungszahlen von 2005 auf 2010 „nur“ um 7,89% erhöht wurden, während sich der touristische Umsatz um 29,3% erhöht hat. D.h. die Tagesausgaben der Urlauber sind überproportional gestiegen. Auch die Verteilung der touristischen Umsätze hat sich bemerkenswert entwickelt. So haben vor allem die Einzelhändler und die Dienstleistungsbranche von den touristischen Erfolgen der letzten Jahre und der gesteigerten Wertschöpfung profitiert.



46



TOURISMUSBERICHT 2010



OBERSTAUFEN TOURISMUS MARKETING GMBH



Umbruch_Bericht_10.qxd:Layout 1



25.07.2011



14:34 Uhr



Seite 47



„Um nach vorne zu kommen und dort zu bleiben, kommt es nicht darauf an, wie gut Du bist, wenn Du gut bist, sondern wie gut Du bist, wenn Du schlecht bist.“ Martina Navratilova
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„Herausragende Unternehmer sind nicht bequem – nicht für ihre Mitarbeiter und nicht für ihre Umgebung. Sie brechen Muster, tun das, was andere nicht tun und tun das nicht, was alle anderen tun.“ Dr. Roland Zegg



Herausgeber: Oberstaufen Tourismus Marketing GmbH · Hugo-von-Königsegg-Straße 8 · D-87534 Oberstaufen/Allgäu Redaktion: Bianca Keybach, Andrea Presser Fotos: Oberstaufen Tourismus, Scene Oberstaufen, J. Waffenschmidt Satz, Gestaltung und Druck: Schöler Druck & Medien GmbH, Immenstadt
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2010 

Embajada de Ecuador acreditado ante: el Gobierno del Perú Coronel FAE. DOMINGO JOSE BRUZZONE GALARRAGA. ant. ER. ERAA ON
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NIL. Asesu juricio idica. S. @O. Que, en tal virtud resulta necesario designar al Ing. Juan Carlos Paredes. Aguilar, Dir
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7 ago. 2018 - CAPITAN INF MARCIO MARICO NUNES DE RESENDO JUNIOR. 2.- CAPITAN INF ALAN RODRIGUES DOS SANTOS. Artículo 2.-
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